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M 233. Halle, Sonnabend den 5. Oktober. [Mit Beilagen. 1878.
Telegraphiſche Depeſchen.

Breslau, d. 3. Oktober.
verordnetenſitzung wurde amtlich
Forckenbeck die Wahl zum Oberbürgermeiſter der Reſidenz
Berlin angenommen habe.

Wien, d. 3. Oktober. Die „Neue Fr. Preſſe“

Jn der heutigen Stadt
mitgetheilt, daß v. ber ſie erfolgt mit der Rückkehr des Monarchen nach

meldet, das öſterreichiſche Miniſterium habe ſich geſtern
eine kaiſerliche Entſcheidung über das am 3. Juli einge
reichte Demiſſionsgeſuch mit der Motivirung erbeten, daß
das Kabinet das Budget für den Reichsrath vorzubereiten
hätte, jedoch den Standpunkt Andraſſy's bezüglich der
für die Okkupation erforderlichen Kredite nicht theilen könne.

Wien, d. 3. October. DOie „Polit. Korreſp.“ meldet
aus Konſtantinopel Mukhtar Paſcha hat der Pforte an-
gezeigt, daß ſeine Miſſion zur Pazifizirung von Kreta ge
ſcheitert ſei.

Vollmachten ernannt werden. Jn der kürzlich dem
engliſchen Botſchafter, Layard, ertheilten Audienz hat der
Sultan demſelben eröffnet, daß er das engliſche Reform-
projekt für Aſien nicht genehmigen könne dagegen werde
ihm der Großvezir in der Kürze eine Vorlage über die
nämlichen Reformen unterbreiten, um dieſelbe nach London
mitzutheilen. Dem Führer des Aufſtandes in Kozan-
dagh, Achmet Paſcha, iſt es gelungen zu entkommen,
nachdem er ſchon mehrere Tage von den Truppen Jzzet
Paſchas eingeſchloſſen geweſen war.

then, d. 3. Oktober. Hobart Paſcha iſt von
Konſtantinopel Abgereiſt derſelbe verweilte bier drei Tage.
und hatte eine Unterredung mit dem König.

Waſhington, d. 3. Oktober. Die Einnahmen
des Schatzamts betrugen im letzten Quartal 75,407,599,
die Ausgaben 40,585 560 Dollars.

New Orleans, d. 3. Oktober. Jn Folge des
warmen Wetters breitete ſich das gelbe Fieber in den

Landdiſtrikten aus und nimmt wieder in den Städten zu. Hr. För J iFörſter, nachträglich eingereichten Bemerkungen über Decernenten an jedem beliebigen Orte geſchehen und nur

Deutſches Reich.
Berlin, d. 3. October. Se. Majeſtät der König

Es geht das Gerücht, Midhat Paſcha werde theils die Richtigkeit der nach 9 3 des Geſetzes vom 26.
zum Generalgouverneur von Kreta mit außerordentlichen

Monats hier eintrifft. Die Uebernahme der Regierungs
geſchäfte, die für den 18. Oktober in Ausſicht genommen
war, verzögert ſich durch die neueſten Dispoſitionen,

Berlin.
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind

mit dem Prinzen Heinrich und der Prinzeſſin Luiſe
Margarethe heute wohlbehalten wieder in Potsdam
eingetroffen.

Der Bundesrath hatte in ſeiner Sitzung vom 21.
December 1874 beſchloſſen, „die Anſtellung von Raffina-
tionsverſuchen im Großen zur Feſtſtellung einestheils
des Verhältniſſes, in welchem der durch das Scheiblerſche
Verfahren gefundene theoretiſche Gehalt an Kryſtallzucker
zu dem in einem rationellen Raffinationsprozeſſe zu erzie
lenden Ausbringen (Rendement) an ſolchem ſteht, andern

Juni 1869 bei der Abfertigung des mit dem Anſpruch auf
Steuervergütung ausgehenden Zuckers in Anwendung kom
menden Polariſation zu genehmigen und den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen, wegen deren Ausführung unter mög-
lichſter Koſtenerſparniß das Weitere zu veranlaſſen.“ Mit
der oberen Leitung dieſer Verſuche, welche in einer zu
dieſem Behufe errichteten beſonderen Anſtalt zu Charlotten
burg vorgenommen worden ſind, iſt der Profeſſor Dr. Wichel
haus hierſelbſt betraut geweſen. Nachdem die Verſuchs-
arbeiten Anfang dieſes Jahres abgeſchloſſen worden ſind,
hat der Reichskanzler dem Bundesrath 1) den Bericht
der beſonders berufenen Kommiſſion zur Prüfung des
Programms für die Verſuche und des Bauplanes für die
Verſuchsanſtalt, vom 30. September 1875, 2) die Proto
kolle über die Sitzungen der für die Beaufſichtigung des
Betriebs der Verſuchsanſtalt eingeſetzten Kommiſſion, 3)
den Bericht des Profeſſors Wichelhaus über die Arbeiten
der Verſuchsanſtalt vom 6. März d. J. nebſt den von

dem Mitgliede der Beaufſichtigungskommiſſion, Profeſſor

haben geruht: Dem Major Günther im 4. Magdeburgi
ſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 67, den Rothen Adler- Orden
vierter Klaſſe, und dem Oberſt von Olszewski, Com-
mandeur des 4. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 67, den königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe zu
verleihen.

Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer von Baden-
Baden nicht direct hierher zurückkehren, ſondern ſich noch
in Wiesbaden einige Zeit aufhalten. Die Verlänge-
rung der Erholungszeit geſchieht auf Anrathen der Aerzte,
denen daran gelegen iſt, daß der Kaiſer erſt zu Ende dieſes

die Ergebniſſe der Verſuche, vom 10. Auguſt d. J. vor
gelegt.

Heute tagte die Subcommiſſion für die Redaction

Gneiſt's beizuſtimmen, der das Geſetz bis 1885 gültig
wiſſen will.

Wie verlautet, wird vor Beginn der zweiten Leſung
im Plenum des Recchstages eine Erklärung über die
Grenzen ſeitens des Bundesrathes gegeben werden, in
denen derſelbe den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuſtimmen will.
Jm Weſentlichen wird man auf den Eintritt von Ober-
Verwaltungsgerichtsräthen in die Behörde beſtehen,
welche die Recursinſtanz bildet und außerdem mindeſtens
eine fünfjährige Zeitbeſchränkung des Geſetzes verlangen.
Jn Regierungskreiſen herrſcht ziemliche Zuverſicht auf das
Zuſtandekommen des Geſetzes auf dieſer Grundlage. Der
Bundesrath würde dann ſofort an die Feſtſetzung der Aus
führungsbeſtimmungen herantreten, wozu, wie man ſagt,
event. Vorbereitungen bereits getroffen ſind.

Die Publikation des Sozialiſten Geſetzes
dürfte, nachdem die Annahme deſſelben im Reichstag er
folgt ſein wird, unverzüglich ſtattfinden, und bis zum
Tage der Veröffentlichung des Geſetzes im „Reichsanzeiger“
werden auch die neuen Mitglieder der Rekurs-
inſtanz ernannt ſein, die dann ſofort zur Konſtituirung
der neuen Behörde zuſammentreten. Wie mitgetheilt
wird, ſoll die Rekursinſtanz ihre Bureaux im Reichskanzler
amt finden. Als wahrſcheinlich nimmt man an, zum Vor
ſitzenden werde ein in Berlin anſäſſiger Beamter ernannt
werden die übrigen acht Mitglieder werden verſchiedenen
Bundesſtaaten entnommen und die Mehrzahl derſelben
wird zu häufigen Reiſen hierher genöthigt ſein. Daß
hierunter die Geſchäfte der Rekursinſtanz nicht leiden
werden, iſt um ſo ſicherer anzunehmen, als ſich beim
preußiſchen Gerichtshofe für kirchliche Angelegenheiten
herausgeſtellt hat, daß für die Mitglieder deſſelben der

Wohnſitz in Berlin durchaus nicht erforderlich iſt. Aller

des Sozialiſtengeſetzes: die Abgg. v. Schwarze,
v. Schmid, v. Schauß, Lasker und zwei Bundes-
rathsmitglieder. Die Commiſſion ſtellte einfach die
Beſchlüſſe der zweiten Leſung zuſammen und gab den
amendirten Paragraphen eine correcte Faſſung. Abg.

v. Schwarze will bis morgen den ſchriftlichen Bericht
über die Commiſſionsverhandlungen erſtatten und ihn

morgen 12 Uhr in der Commiſſion zur Verleſung bringen.
Sonntag und Montag treten die Fractionen des Reichs
tages zuſamnmien, um zu dem Entwurf Stellung zu nehmen.
Eventuell iſt der Bundesrath bereit, dem Antrage

dings hatte der kirchliche Gerichtshof bisher wenig zu thun
und die Rekursinſtanz wird mehr in Anſpruch genommen
ſein allein die Vorarbeiten können durch die einzelnen

zu Plenarberathungen iſt jedesmal ein verhältniß-
mäßig kurzer Aufenthalt in Berlin geboten.

Die Reichs- Kommiſſion zur Entwerfung eines
allgemeinen deutſchen bürgerlichen Geſetzbuchs
hält wieder vom 4. d. M. ab unter dem Veorſitze des
Präſidenten des Reichs Oberhandelsgerichts, Dr. v. Pape,
eine gemeinſchaftliche Beſprechung, in welcher die einzelnen
Redaktoren das Ergebniß ihrer fortgeſetzten Arbeiten mit-
theilen. Die Arbeitseintheilung ſo wie der Fortgang der
Thätigkeit dieſer Kommiſſion iſt bekanntlich durch Bundes
rathsbeſchluß vorgezeichnet. Man nimmt an, daß, wenn
ſonſt nichts dazwiſchen tritt, das Geſetzbuch 1884 fertig-
geſtellt, alſo auch vom Reichstage angenommen ſein kann.

2] Albrecht Thaer's Epigonen.“)
(Fortſetzung.)

„Das iſt bald geſagt, lieber Freund warf der Baron
hin und ein leichter Seufzer begleitete dieſe Worte.
kommt Zeit, kommt Rath.“

Mit unverkennbarem Appetit zerlegte ſich der Kaufmann
eine kalte Wildente und koſtete den funkelnden Rheinwein.
Man ſah daran, wie er aß, daß während ſeines Geſchäftsbe-
triebes der emporgekommene Handelsmann gelernt hatte,
derartige Genüſſe zu würdigen.

Dann die Gabel auf den Teller legend, lehnte er ſich
in den Seſſel zurück, ſchlürfte mit Bedacht aus dem von
Neuem gefüllten Kelche, lächelte den Hausherrn faſt mit Wohl
wollen an und ſagte:

„Jch wiederhole noch einmal, Sie ſollten ernſtlich daran
denken, zu heirathen, Herr Baron. Sie wiſſen, ich meine
es gut mit Jhnen. Und ich meine es diesmal um ſo ernſt
licher, als ich überzeugt bin, daß es Jhnen nur von Nutzen
ſein kann. Sie müſſen eine gute Parthie machen.“

„Doch

Ueber Albrecht Thaer, den Begründer der rationellen Land
wirthſchaft, bemerken wir für einen Theil unſerer Leſer Folgendes
Er war geb. am 14. Mai 1752 zu Celle, erſt Arzt, dann Landwirth,

ründete in Celle die erſte land wirthſchaftliche Lehranſtalt in Deutſch
and, 1804 aber, wo er einem Rufe nach Preußen gefolgt war, die
zu Möglin. Bei der Reorganiſation des preußiſchen Staats 1807
wurde T. Staatsrath und hatte als ſolcher Antheil an den agrariſchen

als unſereins.“Geſetzen zur Regulirung der bäuerlichen Verhältniſſe; 1810 wurde er
Prof. der Landwirthſchaft zu Berlin und vortragender Rath im
Miniſterium des Jnnern. 1811 gründete er ſeine berühmte Schäferei

u Möglin und wurde 1815 Generalintendant der königl. Stamm-an T. ſtarb am 26. Oktober 1828. Unter ſeinen Schriften
ſt vor gllen ſein großes Werk Grundſätze der rationellen Land

wirthſchaft“ (4 Bde., Berl. 1809--10) zu erwähnen, das faſt in alle
europäiſchen Sprachen überſetzt wurde. Jhm zu Ehren wurde 1850
ein Denkmal in Leipzig errichtet. Vgl. Körte, „Albr. Thaer“
(Lpz. 1839).
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Wie verlegen kräuſelte Herr von Hollen das Bärtchen
auf ſeiner Lippe, blickte den Kaufmann in das lauernde Ge
ſicht und fragte faſt kleinlaut:

„Steht es wirklich ſo, lieber Freund
„Ja, es ſteht ſo,“ erwiderte ernſt und gedehnt Herr

Ketzler, „Sie wiſſen, ich kenne ſeit Jahren Jhre Verhältniſſe
und wenn ich nicht wüßte, daß Jhnen die Welt noch offen
ſteht, ſo

„So hätten Sie Jhre ſchützende Hand wohl ſchon von
mir abgewendet,“ lächelte der Baron.

„Gewiß hätte ich dies. Aber Sie wiſſen, ich bin Ge
ſchäftsmann und habe Pflichten gegen meine Familie. Für
ſie zu ſorgen, fällt in dieſen ſchweren Zeiten einem ſolchen
ſchwer, ſehr ſchwer. Sie wiſſen auch, daß ich das Wenige,
was mir das Schickſal zugewendet, nur durch Sparſamkeit
und Fleiß erworben habe und daß mein Herz bluten würde,
wenn ich dies Wenige durch ein unglückliches Ungefähr wieder
verlieren ſollte.“

„Halten Sie meine Lage für gar ſo bedenklich, lieber
Freund

„Allerdings für gefährlich halte ich Jhre Situation nicht,
jedenfalls aber für bedenklich. Jch habe in dieſen Tagen
meine Bücher durchgeſehen dabei unſere gegenſeitigen Be
ziehungen zuſammengeſtellt, und den Stand Jhrer Angelegen-
heiten conſtatirt. Jhnen wird derſelbe jedenfalls vollkommen
klar ſein.“

„Gewiß,“ entgegnete Hollen zögernd, „doch Sie wiſſen
ja als Geſchäftsmann mit dergleichen Dingen beſſer Beſcheid,

„Das weiß der liebe Himmel, daß Jhr Herren Euch
immer ſcheut, der Sache gerade in's Geſicht zu blicken, und
doch iſt dies durchaus nothwendig! Was helfen da alle
Jlluſionen!

„Nun alſo, wie iſt der Befund nach Jhrer Auffaſſung,“
fragte Herr von Hollen und ſtürzte haſtig ein Glas Wein
hinunter.

Der Kaufmann ſtreifte flüchtig ſeinen Wirth mit lauern
dem Auge. Dann wandte er ſich mit faſt ſanften Worten
an denſelben.

„Wie kam es doch, daß Sie Zülpen kauften? Sie haben
mir dies zwar bereits einmal erzählt, allein bei allen den
vielen Geſchäften, die unſereins zu bewältigen hat, vergißt
man dergleichen. Sie wohnten ja wohl vorher in Dresden

„Gewiß,“ erwiderte Hollen, „ich wohnte früher in Dresden.
Daß ich ein durch und durch paſſionirter Jagdfreund bin,
wiſſen Sie. Die Schule des Oekonomen hatte ich glücklich
hinter mir, ich hatte ein Jahr Praxis bei einem renommirten
Oberamtmann getrieben, nachdem ich den Militairdienſt quittirt,
hatte dann ein Jahr lang eine landwirthſchaftliche Hochſchule
frequentirt und lebte nun in Dresden, um die Gelegenheit
vbzuwarten, ein meinen Neigungen entſprechendes Landgut zu
kaufen. Jch beſaß ein eigenes Vermögen von 40,000 Thalern,
welches ich in Grundbeſitz anlegen wollte und von deſſen
Zinſen ich lebte. So wandte ich mich denn an die Agenten,
welche mir bald hier, bald dort ein Gut zum Kaufe nach-
wieſen. Keines von allen aber ſagte mir zu.“

„Da kam eines Tages einer der Agenten zu mir und
forderte mich auf, Abends in einer mir bezeichneten Reſtauration
mit ihm um eine beſtimmte Stunde zuſammenzutreffen, da er
mir eine Nachweiſung von einem höchſt werthvollen Gutskaufe
machen wolle, welches allen meinen Anforderungen entſprechen
würde.“

„Nun, und that er dies fragte der Kaufmann und
ſchaute mit eigenthümlichem Blicke auf den Sprecher.

„Wie Sie es nehmen wollen. Jch fand mich in der
Reſtauration ein und wartete bei einem Schoppen Bier.
Mein Agent war noch nicht zur Stelle. Anfangs achtete ich
nicht auf meine Umgebung. Da werde ich plötzlich aufmerkſam
auf die Unterhaltung, welche an einem Nebentiſche zwei mir
unbekannte Herren mit einander führten. Sie ſprachen halb
laut von einem Gute, welches verkauft werden ſolle, als von
einem Geſchäfte, wie deren alle hundert Jahre eins einmal
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Die neue Prüfungsordnung für Zeichenlehre-
rinnen verlegt die Staatsprüfung nach Berlin, ſo
daß alle in den Provinzen befindlichen Lehrerinnen, welche
ſich dieſer Prüfung unterziehen wollen, künftig zu dieſem
Zwecke nach Berlin zu kommen genöthigt ſind.

Der Potsdamer Korreſpondent des „Czas“ theilt eine
Aeußerung der Fürſtin Bismarck über den Kultur-
kampf alſo mit: Jch erfahre (ſchreibt der Korreſpondent)
von einer katholiſchen engliſchen Familie, die in guten
Beziehungen zur Fürſtin Bismarck ſteht, daß des Kanzlers
Gemahlin eine ausgeſprochene Feindin des Kulturkampfes
ſei. „Jch und die Meinen“, ſoll die Fürſtin geſagt haben,
„ſind durch dieſen Religionskrieg ſehr ermüdet und ich
kann Jhnen die Verſicherung geben, daß mein Gemahl
von demſelben Gefühl durchdrungen iſt.“

Das gegen den Fürſten zu Puttbus ſchwebende
Concursverfahren wird, wie dem Bureau Hirſch ge
meldet wird, auf Grund eines von der „Norddeutſchen
Bank“ in Hamburg herbeigeführten Arrangements dem
nächſt beendet werden.

Graf Harry Arnim nimmt nach Wiener Blättern
ſeinen bleibenden Wohnſitz in Prag. Am 28. September
miethete er die Kinsky'ſche Villa, welche bisher Erzherzog
Friedrich in Miethe hatte.

Ein „geheimer Areopag“ von Vertretern ſämmt-
licher ſozialdemokratiſchen Genoſſenſchaften und
Zeitungen Deutſchlands fand in voriger Woche in
Hamburg ſtatt. Der einzige Gegenſtand der Tagesord
nung war, „wie die durch das Sozialiſtengeſetz be-
drohten Gelder am beſten in Sicherheit zu bringen
ſeien. Das Reſultat des Konventikel ſoll in der erſten
Verſammlung ein erfolgloſes geweſen und ſoll eine zweite
Verſammlung zur definitiven Beſchlußfaſſung angeſetzt ſein.

Der ſozialdemokratiſche Verein in Augsburg
hat in einer am 28. September abgehaltenen Verſammlung
in Anbetracht der gegenwärtigen Lage ſeine Auflöſung be
ſchloſſen. Der ſteckbrieflich verfolgte ſozialdemokra-
tiſche Agitator Motteler hat ſich freiwillig den Gerichten
in Stuttgart geſtellt.

Wie der „M. Z.“ aus Metz berichtet wird, tritt das
Bedürfniß, die deutſche Sprache zu erlernen, in den
Kreiſen der dortigen einheimiſchen Bevölkerung immer
deutlicher hervor. Selbſtverſtändlich ſind alle beſſeren Ge
ſchäftsleute, welche zum größten Theil auf deutſche Kund-
ſchaft angewieſen ſind, ſchon ſeit mehreren Jahren im
Deutſchen ſo weit gefördert, um ſich in dieſer Sprache
verſtändlich machen zu können. Neuerdings tritt jenes
Bedürfniß auch in den unteren Schichten der Bevölkerung
hervor, nachdem man an die Stabilität der gegenwärtigen
Verhältniſſe glauben gelernt hat. Um der Bevölkerung
Gelegenheit zu geben, deutſch zu lernen, hat die hieſige
Gemeindeverwaltung ſeit mehreren Jahren jeden Winter
öffentliche und unentgeltliche Unterrichtskurſe für Er
wachſene angeordnet, welche ſich zahlreicher Betheiligung
zu erfreuen haben. Auch im laufenden Winterſemeſter
werden ſolche Unterrichtscurſe ſtattfinden und zwar auch
für Frauen. Daß dem Unterricht im Deutſchen in den
hieſigen Volksſchulen beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
wird, iſt ſelbſtverſtändlich.

Parlamentariſches.
Die Wahlprüfungskommiſſion hat über die Wahl des

Rittergutsbeſitzers von Knobl och (Bärwalde) im 2.
berger Wahlbezirk durch den Abg. Dr. Nieper ſchriftlichen Bericht
erſtatten laſſen. Dieſer Bericht giebt eine umfangreiche Darſtellung
der Wahlbeeinfluſſungen und Unregelmäßigkeiten bei den
einzelnen Wahlverhandlungen. Die Kommiſſion beantragt Bean
ſtandung der Wahl und Anſuchen an den Reichskanzler, über eine
Reihe von Beſchwerdepunkten gerichtliche Erhebungen zu veranlaſſen,
ſowie eine Nachweiſung über die wahlberechtigten Reſerviſten und
Wehrleute in den Kreiſen Labiau und Wehlau einzufordern und dem
Reichstage demnächſt mitzutheilen.

Der 1. Proteſtantentag des ProteſtantenVereins
für die Provinz Sachſen.

Die Anregung zur Gründung eines Proteſtanten-Ver-
eins für die Provinz Sachſen, welche durch eine vertrauliche Be
ſprechung von Vertrauensmännern im vorigen Frühjahr in Halle
egeben worden iſt, hat im Laufe weniger Monate den erfreulichenEgolg gehabt, in weiteren Kreiſen und in faſt allen Theilen der Pro

vinz gleichgeſinnte für die Entwickelung unſeres kirchlichen Lebens
und unſerer kirchlichen Zuſtände opferwillige Freunde und Anhänger
der proteſtantiſchen Sache für die Organiſation der bisher wenig be
achteten und dabei doch überaus zahlreichen Partei zu gewinnen.
Jn aller Stille haben ſich um den gewonnenen Mittelpunkt Ge
ſinnungsgenoſſen nah und fern geſammelt, durchdrungen von der

Ueberzeugung, daß längeres Zuwarten und planloſe Zerſplitterung
der Kräfte angeſichts der auch in unſerer Provinz ſchon zu Tage tre
tenden Unduldſamkeit der übrigen bereits ſeit
kirchlichen Parteien verhängnißvoll zu werden drohen.

ahren organifſirten

Der Proteſtanten-Verein will ein Vorkämpfer ſein für die im
Prinzip unſerer neuen Kirchenverfaſſung und Gemeindeordnung aus-
eſprochenen Grundſätze; der ProteſtantenVerein will bei Verfolgungſeiner Ziele Hand in Hand gehen mit den verwandten Elementen

anderer Parteien derſelbe will aber auch nei ein Faktor werden,
mit welchem bei der Leitung kirchlicher Angelegenheiten zu rechnen
iſt, damit das glücklich Gewonnene nicht wieder verloren

Zum erſten Male iſt in den Tagen des 1. und 2. Oktobers der
Proteſtanten Verein der Provinz Sachſen vor die größere Oeffent
lichkeit getreten. Je weniger durch Bekanntmachungen und Zeitungs
reklamen u dieſe Verſammlung hingewieſen war, deſto erfreulicher
war die Theilnahme, deren ſich die Verhandlungen in Cönnern

rühmen hatten. Schon am Vorabend fanden ſich Geiſtliche und
aien e Begrüßung der angekommenen Gäſte zahlreich im

Vereinslokale zuſammen. Jn dieſer r machte ſich
bereits die freudige Stimmung geltend, welche den Grundton des
ganzen Feſtes bilden ſollte. Zahlreiche Anſprachen folgten den durch
den Beauftragten des interimiſtiſchen Vorſtandes, Diakonus Neu
mann (Naumburg), und durch ein Cönnernſches Mitglied des
Vereins, Diakonus Grobe, der Verſammlung entgegengebrachten
Begrüßungsreden. Der Ernſt unſerer kirchlichen Lage und die Be
deutung der Zeit fanden namentlich in den Worten des Herrn
Dr. Websky (Berlin) einen beredten Ausdruck; letztgenannter Herr,
Redakteur der „Proteſt. Kirchenztg.“, war als Vertreter des Ause vom Vorſtande des deutſchen Proteſtanten Vereins

elegirt.
Am nächſten Morgen Oktober) 8 Uhr trat der weitere Aus

uß des Provinzial Vereins zur Berathung und Beſchlußfaſſung
einer geſchäftlichen Angelegenheiten zuſammen. Nach Genehmigung
es Programmes für die im Laufe des Tages ſtattfindenden Ver

handlungen und Ertheilung der Decharge wurde zur Wahl
des Vorſtandes geſchritten, für deſſen Zuſammenſetzung die
Beſtimmung des Vorortes Halle, an welchem der nächſte Pro
vinzialtag gehalten werden ſoll, maßgebend war. Der Vorſtand be
ſteht aus den Herren Hildenhagen, Maurermeiſter Friedrich,
Kaufmann Apelt (Halle), Diakonus Neumann (Naumburg), Paſtor
Diethold (Veſta), Diakonus Grobe (Cönnern).

Zu Deputirten des Provinzial-Vereins für den 11. deutſchen
Proteſtantentag in Hildesheim (8.-10. October 1878) wurden ge
wählt die Herren Paſtor Schiller (Adenſtedt) und Dr. Richter
(Halle). Gegen 9 Uhr begann der Feſtgottesdienſt in der Stadt
kirche, zu welchem die Bürgerſchaft der Stadt Cönnern ſich zahlreich
eingefunden hatte. Die Predigt des Diakonus Neumann (über
2. Tim. 2, 3: „Leide dich als ein guter Streiter Jeſu Chriſti“)
ab dem bedeutungsvollen Tage ſeine kirchliche Weihe. Nach dem
ottesdienſte begannen die öffentlichen Verhandlungen mit der Vor

legung des Vereinsſtatuts und deſſen Beſprechung durch den er
wählten Vorſitzenden (Dr. Richter, Halle).

Der Letztere gab hierauf an Stelle des Referenten, Paſtor Za
bel (Wollin), eine klare und beſtimmte Beantwortung der Frage:
„Was will der ProteſtantenVerein?“ Die durch dieſen meiſt auf
hiſtoriſchen Entwickelungen geſtützten Vortrag gewonnene Grundlage
der Verhandlung gab zu einer ſehr ausgiebigen Diskuſſion Veran-
laſſung, an welcher ſich unter Anderen die Herren Oberprediger
Ahrends a Alsleben), Dr. Websky, Paſtor Diethold,
Richter (Nieder-Klobigkau), Paſtor Schwen (Beeſen-Laublingen),
Paſtor Sonntag (Naumburg), Am Schlufſe derſelben
wurde aus der Verſammlung der Antrag geſtellt, durch Auf
ſt R die Zuſtimmung zu dem Referate des Herrn Dr. Richter zu
erklären.

Nach einer kurzen Pauſe folgte der Vortrag des Herrn Archi
diakonus Sonntag aus Naumburg über das Thema: „Die Urtheile
der Gegner über den Proteſtantenverein.“ Auch der Eindruck dieſes
Vortrags war in der großen Verſammlung überall ſichtbar, auch andieſen Vortrag ſchloß ſt eine Diskuſſion, an welcher fich außer den

oben Genannten auch die Herren Lehrer Kunze
Kaufmann Schmerwitz (Cönnern) betheiligten.

Die proteſt. Kirchenzeitung wird einen ausführlichen Bericht über
die gehaltenen Vorträge bringen.

Beim Schluſſe der Verhandlung 2 Uhr Nachmittags meldeten
f eine a von Perſonen welche aus den benachbarten Ort
re als Gäſte den Verhandlungen beigewohnt hatten, zu Mit

gliedern.
Hierauf blieb die Verſammlung noch einige Stunden beim

Mittagsmahle, welches von dem Lokal-Comité veranſtaltet worden
war, vereinigt. Der Vorſitzende (Dr. Richter) eröffnete die Reihe der
Toaſte mit einem Hoch auf den Kaiſer, als den erſten Biſchof der
Landeskirche und den Schirmherrn des Proteſtantismus.

Die Abendzüge entführten die Gäſte nach den verſchiedenen Rich
tungen Den Bewohnern der Stadt Cönnern und ihrer Gaſtfreund-ſche wird bei allen Feſttheilnehmern ein lebhaftes Andenken be

wahrt bleiben. Möge die ausgeſtreute Saat reiche Ernte bringen;
möge der glückliche Verlauf des Tages dazu beitragen, die Gleich-

der Gebildeten der Kirche gegenüber auch anderwärts in
eine nie Theilnahme für die großen Aufgaben des Vereins zu
verwandeln. Krökel.

Vermiſchtes.
[Oie Sammlungen des Berliner Aquari-

um s] ſind in den letzten Tagen wiederum bedeutend be
reichert worden, und zwar durch das Eintreffen zweier
ſeltenen Eidechſenarten, deren eine die ſogenannte
Wara-Eidechſe (Varanus niloticus) iſt; dieſelbe hat ihr
Vaterland in Aegypten und verdankt ihren Namen einem
eigenthümlichen ſchrillenden Pfeifen, welches ſie nur dann

Magdeburg) und

von ſich geben ſoll, wenn Krokodile in nächſter Nähe ſind,
und deren andere die bläulich grüne Jguana tubereculata
die größte vorkommende und einzige Art iſt, deren Fleiſch
und Eier gehießbar ſind. Außerdem ſind die Goldfiſch
Baſſins durch eine bedeutende Zahl ſowohl durch Größe
wie ſchönes Farbenſpiel bemerkenswerther Exemplare neu
bevölkert worden. Jn den nächſten Tagen trifft eine be
deutende Sendung der ſo beliebten See-Pferdchen Hippo-
campus brevirostris ein.

[Ein vergifteter Sultan.] Vor Kurzem wurde
berichtet, daß der Sultan von Marokko von einigen
Großen ſeines Reiches vergiftet wurde die Doſis war
jedoch zu ſchwach, ſo daß der Sultan mit dem Leben davon-
kam. Wie nun aus Tanger gemeldet wird, wurden die
Schuldigen ſogleich ermittelt und verhaftet. Vier derſelben
wurden ſchon am dritten Tage nach ihrer Einkerkerung
öffentlich auf dem Marktplatze von Marokko enthauptet;
die Köpfe der Hingerichteten wurden auf die vier Thürme
der Stadt aufgeſteckt. Die andern Schuldigen befinden
ſich noch in Haft; der Sultan, der noch immer an dem
ihm gereichten Gifte krank darniederliegt, hat ſich nämlich
deren Verurtheilung bis nach ſeiner völligen Geneſung
vorbehalten.

[Ein ſpekulativer Yankee] Namens Jona-
than Brinton wurde vor ungefähr 10 Jahren von der
Jdee befallen, daß er von unſerem Erlöſer dazu auser-
wählt ſei, eine Herberge in der Nähe von Jeruſalem zu
errichten, um auf dieſe Weiſe den Wiederaufbau der heiligen
Stadt zu fördern und ein Apoſtel zur Verbreitung des
Chriſtenthums daſelbſt zu werden. Mit den nöthigen
Geldmitteln verſehen, begab er ſich vor ungefähr zwei
Jahren dorthin, kaufte das nöthige Land in der möglichſt
guten Lage zwei Meilen öſtlich von der Stadt und errich
tete ſeinen Gaſthof, der ein beliebter Aufenthaltsplatz für
Touriſten nach dem heiligen Lande wurde. Ob er von
ſeiner fixen Jdee kurirt wurde, iſt nicht verlautet, ſo viel
ſteht aber feſt, daß der pekuniäre Erfolg über alle Er
wartungen befriedigend iſt, ſo daß ſeine Frau, die fich an
fangs weigerte, ihm zu folgen, ſich jetzt entſchloſſen hat,
das Schickſal ihres Gatten zu theilen.

[Die Schönſten der Schönen.] Franz Pulszki
hatte für das Pariſer Weltausſtellungs-Album
ſchöne Frauen- Photographien eingeſendet. Eine
Jury hatte zu entſcheiden welche davon aufzunehmen
ſeien. Die Wahl war eine ſehr ſchwierige, da für Ungarn
die Zahl auf 4 begrenzt war. Endlich entſchied man ſich,
wie aus Paris gemeldet wird, für die Porträts der Com
teſſen Jlona Andraſſy (Tochter des Miniſters der aus
wärtigen Angelegenheiten) und Jlka Pejacſevics und der
Fräulein Nandine v. Jnkey und Mathilde v. Barthodeiszky
als der Schönſten unter den Schönen.

Lotterie.
Bei der heute beendigten Ziehung der 1. Klaſſe preußiſcher

Klaſſenlotterie ſielen:
1 Gewinn à 9000 Mk. auf Nr. 16.
2 Gewinne à 3600 Mk. auf Nr. 34385 55045.
1 Gewinn à 1500 Mk. auf Nr. 566.
NB. Die Ziehung der 2. Klaſſe beginnt am 5. November.

Magdeburg, d isoa urg, d. 3. October. en 150--180 C. R120-14 erſte 150 180 eefe 130 145 pro 1000
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 3. October. Kartoffelſpritus pr,
10,000 L loco ohne Faß 53,50Nordhauſen, 3. Octbr. Frg 100 Kilogr.) Weizen 18 .4

82 4 bis 17 65 Roggen 14 29 4 bis 13 r
r 16 67 bis 13 33 Hafer 13

Berlin, den 3. October. Weizen loco unverändert, Termine
wenig verändert, gekünd. 29,000 Ctnr. z r 173,5 Rm.
bez Loco 155--200 Rm. nach Qualität bez., weiß poln, 183 Rm.
ab Kahn bez., gelb uckermärk 172 Rm. ab Bahn bez. pr dieſen
Monat u. Oct. Nov. 72,5--173,5 Rm. bez. Nov. Dec. 174,5--175
Rm. bez. April Mai 1879 180,5--181,5 Rm. bez. Mai Juni n
Rm. bez. Roggen loco ſchwach zugeführt. Termine behauptet,
gekünd. 36,000 Ctnr., Kündigungspreis 115,5 Rm. bez. Loco 115--
135 Rm. nach Qualität gefordert, neuer inländ. 126—-131 Rm. ab
Bahn u. Kahn bez., ruſſ. 115 Rm. ab Kahn bez., pr, dieſen Monat
u. Oct. Nov. 116,5--115,5--116 Rm. bez. Nov. Dec. 117,5-—117-
1175 Rm. bez. April Mai 1879 121,5 121 .21,5 Rm. bez Mai
Juni Rm. bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und kleine,
115--185 Rm. nach Qualität bez. Hafer loco und Termine we-
nig verändert, gekünd. 12,000 Etnr. Kündigungspreis 127 Rm. bez.
Loco 105-155 m. nach Qualität bez. pr. dieſen Monat 127,5 Rm.
bez., Oct. Nov. 121,5 Rm. nom. Nov. Dec. 121,5 Rm. bez. April
Mai 1879 124 Rm. bez Mais loco ohne Umſatz, gekünd.

vorkäme; der Beſitzer wiſſe nicht, was er beſitze, ſonſt würde
er es nicht zu einem ſolchen Preiſe fortgeben, wie er ihn
fordere. Namentlich ergingen ſich die Herren in der Schil
derung der Jagd auf dem Gute, daß mir, dem paſſionirten
Jagdfreunde, das Herz vor Aufregung klopfte, und ich, ganz
Ohr, die Unterhaltung faſt verſchlang.“

Wiederum lächelte der Kaufmann den Sprecher eigen
thümlich an.

„Bitte, weiter.“
„Da kam endlich mein Agent und wollte mir, ſich ob

ſeines verſpäteten Kommens entſchuldigend, Vortrag halten,
wie er ſagte über das ihm durch einen glücklichen Zufall be
kannt gewordene Gut. Jch aber ließ ihn nicht erſt zu Worte
kommen, ſondern fragte ihn leiſe und haſtig, ob er die beiden
Herren am Nebentiſche kenne. Als er dies verneinte, theilte
ich ihm mit, was ich gehört habe und daß ich glaube, dies
wäre gerade das Gut, welches mir vom Geſchicke beſtimmt
ſei. Jch bat ihn dringend, mit den beiden Herren unter
irgend einem Vorwande Bekanntſchaft zu machen um zu er
fahren, wo das Gut läge und wie, es zu erlangen ſei.“

„Der Agent that mir den Willen. Er näherte ſich den
Beiden geſprächsweiſe und bald ſaßen wir alle Vier an dem
ſelben Tiſche.“

„Nun und weiter?“ drängte Herr Ketzler und ein Lächeln
der Befriedigung verklärte ſein Antlitz.

„Das Weitere war,“ fuhr Hollen fort, „daß noch an
demſelben Abend an den Beſitzer des Gutes eine Depeſche
abging und ich in Begleitung des einen der beiden Herren
und meines Agenten am andern Morgen die Eiſenbahn be-
ſtieg und die Reiſe antrat. Abends es war in den erſten
Tagen des April langten wir hier in Zülpen an, nachdem
wir die fünf Meilen Landweg von dem Bahnhofe mit einem
Miethswagen zurückgelegt hatten. Es dunkelte bereits, und
ſomit konnte von einer Beſichtigung füglich keine Rede mehr
ſein. Der Beſitzer empfing uns gaſtlich, legte ein Flurregiſter

und den Hypothekenſtand vor und beſtätigte Alles, was ich
bereits in Dresden von der Jagdgelegenheit gehört hatte.“

„Am andern Morgen ganz in der Frühe fuhren wir
auf ein Jagdrevier, auf welchem Birkhähne balzten. Und ſie
balzten, daß es eine Luſt war, in einer Menge, wie ich bis
her noch nicht zuſammen geſehen hatte. Jch ſchoß, glücklich
poſtirt, ihrer ſechs. Als der ſechſte Hahn erlegt war, warf
ich das Gewehr über die Schulter und ſagte zu dem Beſitzer
des Gutes: Laſſen Sie uns nach Hauſe fahren; wir wollen
das Geſchäft machen.“

„Das ging raſch, mein Herr Baron warf Ketzler ein.
„Was wollen Sie,“ fuhr jener fort, „das Blut des

Jägers pulfete in mir, die Gegend, die ich geſehen hatte
ihre gewiſſen Reize und raſch, wie ich in meinen Entſchlüſſen
bin, war ich zum Handeln entſchloſſen. Jch hatte das lange,
bisher vergebliche Suchen vollſtändig ſatt. Wir handelten,
und Dank den beiden Gefährten aus Dresden, welche mir
als Beiſtand beitraten, war ich Nachmittags Beſitzer von
Zülpen. Gemeinſam reiſten wir nach Dresden, ich zahlte
30,000 Thaler an und behielt noch 10,000 Thaler zum
Betriebe übrig.“

„Sie hatten 10,000 Thaler übrig Wo haben Sie dies
Geld gelaſſen fragte der Kaufmann.

„Ja, wo iſt es geblieben? Jch mußte mich doch ſtandes-
gemäß einrichten, die Gebäude, namentlich die Pferdeſtälle,
ließen gar Manches zu wünſchen übrig, das Herrenhaus be-
durfte eines Ausbaues, der Viehſtand mußte kompletirt werden
und das Gut ſelber war im höchſten Grade mangelhaft
eultivirt.

Da war denn im erſten Jahre von Verzinſung der Kauf-
ſumme keine Rede und die 10,000 Thaler waren verſchwun-
den, ehe ich es merkte.“

„Das iſt freilich böſe warf Herr Ketzler dazwiſchen.
„Und nun?“

„Ja nun? Da brauchen Sie doch nicht erſt zu fragen,

lieber Freund. Das Uebrige wiſſen Sie ja. Jch war von
Anfang an an Sie gewieſen, da Sie ja eine Hypothek von
10,000 Thalern auf Zülpen hatten.

„Freilich, freilich, die ich leider noch beſitze.“
„Wieſo leider, haben Sie nicht ehrlich ihre Zinſen er

halten
„Was heißt Zinſen, glauben Sie denn, daß ich in

meinem Geſchäfte mit 10,000 Thalern nicht mehr verdiene,
als jene armſeligen Zinſen, die ich für das Kapital erhalte?
Und das liegt nun feſt, ich kann es nicht in Bewegung ſetzen,
ich darf es vor Ablauf noch eines Jahres nicht kündigen, ich
bin nicht einmal im Stande, die Hypothek zu cediren, weil
jetzt Niemand ſein Geld auf Hypotheken anlſegen will. Jch
hätte das Geld ihrem Vorgänger gar nicht geben ſollen!
Aber das iſt eben mein Fehler, ich bin immer zu gutmüthig
geweſen, mein Herz frägt häufig nicht meinen Verſtand, das
wiſſen Sie auch, lieber Baron!“

„Ja, das weiß ich und erkenne es hoch an, lieber Freund,“
entgegnete der Baron, faſt erleichtert aufathmend, denn er
wähnte, daß in dem Herzen des Kaufmanns eine bisher noch
nicht von ihm entdeckte Ader von Menſchenliebe ſchlummere,
„Sie ſind mir immer mehr Freund, als Geſchäftsfreund ge
weſen.“

„Da iſt der Himmel mein Zeuge, daß ich das war und
bin. Halten Sie ſich überzeugt, daß ich Jhr beſter Freund
bin und da wollen wir Jhre Angelegenheiten auch ſo ordnen,
wie dies unter Freunden zu geſchehen pflegt. Jch habe aus
meinen Büchern den Auszug hier gemacht, nach welchem Sie
mir die Summe von Viertauſend und Einhundert Thalern
ſchulden.“

„Viertauſend einhundert Thaler wiederholte der Baron,
indem er leicht erbleichte.

(Fortſetzung folgt.)



r Winterrübſen Rm. bez. Sommerrübſen Rm. bez.
öl feſt und höher, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis Rm.
b oco mit Fäß Rm. bez., ohne Faß 59,5 Rm. pr. 100 Ki-

gr.

Rm. bez. am met 9——59,2 Rm. bez. Leinöl pr. 100 Ki-

logr. ohne Faß loco Rm. bez. Rm. bez. Spi-
ritus wenig verändert, gekünd. Liter ndigungspreis Rm.
pr. 100 Liter à 100 10,000 Loco mit Faß Rm. bez.pr. dieſen Monat 529——53 52 8 Rm. bez. Oct. Novbr. 50,7 Rm.
bez., Nov. Dec. 49,7 m. a Dec. Jan. 1879 50,3 Rm. bez. Jan.Ibr. 50,7 Rm. Ap Mai 51,7-51,8 Rm. bez. Spiritus
pr. 100 Liter à 1 10,000 ohne Faß loco 53,5 Rm. bez.
ab Speicher 53,2 Rm. bez.

n Nr. 00 27,50-26,00, Nr. 0 26,00-—25, 00, Nr. 0
und 1 25,00--24,00. r wenig verändert gekünd. 1000
Ctnr., Kündigungspreis 16,85 Rmi. pr. 100 v N.. 0 und
1 pr. 100 Kilogr. unverſt. incluſ. Sack. pr. dieſen Monat u. Oct.
Nov. 16,85 16,80 Rm. bez., Novbr. Decbr. 16,90 ]6,85 Rm. bez.
Dec. v 16,95 Rm. bez., Jan Febr. 17Rm. bez. April Mai
17,10 Rm. bez.

Leipziger Productenbörſe vom 3. October. Weizen per 1000Ko. netto a 186—190 bz., geringer 160--170 bz. u. Bf. unverän

dert. Roggen per 1000 Ko. netto loco 136--143 bz. ausländi
ſcher 116-—125.4 bz. u. Bf. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco
155-—-168 bz., alte geringe Waare 120--130 bz u. Bf. Hafer
per 1000 Ko. netto loco 127—135 bz. Mais per 1000 Ko. netto
Ioco amerikaniſcher 132—134 bz. Raps per 1000 Ko. netto loco
trockene Waare 270 bz. Rapskuchen per 100 Ko. netto loco 14

Bf. Rüböl per 100 Ko netto loco 60,50 bz. per Oct. 60,50
bz., per Octbr. Novbr. 60,50 Bf.; unverändert. Spiritus per10, o ler Proe ohne Faß loco 53,70 Gd. etwas beſſer.

Breslau, d. 3. Octbr. Spiritus pr. 100 Liter pr. 100 pCt.
Octbr. 50,50 bez. Octbr. Novbr. 48,89 bez., April Mai 49,70 bez.
T Weizen pr. Oct. Nov. 164,00 bez. Roggen pr. Oct. Novbr.113,00 bez., Nov. Dec. 113,50 bez. Kpril Mai 117,00 bez. Rüböl

pr. Oct. 57,50 bez., Oct. Nov. 57,00 bez., April Mai 57,50 bez.

118,00 bez. Rübſen pr. Oct. 262,00 bez. Rüböl 100 Kilogr.
pr. Oct. 58,50 bez. Frühj. 58,75 bez. Spiritus loco 53,60 bez.,
pr. Oct. 52,00 bez. Oct. Nov. 50,10 bez., Frühf. 51,00 bez.

Hamburg, d. 3. Octbr. Weizen loco und auf Termine flau.
Roggen loco rutig, auf Termine matt. Weizen pr. Oct. Nov. 172
Br. 171 G April Mai 180 Br., 170 G Roggen pr. Oct. Nov.
110 Br. 109 G. April Mai 118 Br., 117 G. Hafer flau. Gerſte
till. Rüböl ruhig, loco 60 pr. Oct. 59 Mai 60 Spirituseſt, pr. Oct. 45 Br., Oct. Novbr. 12, Br. Dec. Jan 419, Br.,
April Mai 41 Br. Wetter: Wolkig.

Liverpool, d. 3. October. Baumwolle (Anfangsbericht
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Matt, auf Zeit williger. Ta
gesimporr 1000 Ballen egyptiſche.

Petroleum. (Berlin, d. 3. October): Loco 23,3 bz., pr.
Oct. 21, 1 bz. pr. Octbr. Novbr. 20,7——-9 .4& bz. Hamburg:
Ruhig, Standard white loco 9,50 Bf., 9,40 Gd., pr. Oct. 9,30 Gd.
pr. Novbr. Decbr. 9,50 Gd. Bremen: Ruhig. (Schlußbericht.)
Standard white loco 9,35 bz. u. Gd. pr. Nov. 9,60, pr. Dec. 9,80,
r. Jan. März 9,95. Antwerpen (Schlußbericht.) Raffinirtes,Se weiß, loco 23 bz. u. Bf., pr. Nov. 24 Bf., pr. Dec. 24

pr. Januar Februar 242 t Weichend. NewYork
d. 2. Oct. Petroleum in NewYork 10, do. in n 95 ro
es Petroleum 8, do. pipe line Certificats D. 84 C. Wechſel

auf London in Gold 4 D. 80 C. Goldagio

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff
ſchleuſe bei Trotha) am 3. Octbr. Abends am neuen Unterhaupt 1,80
am 4. October Morgens am neuen Unterhaupt 1,80 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 3. Octbr. Vor
mittags 0,95 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß
furt am 3. Octbr. 0,95 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. October.
Am Pegel 0,84 über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. October 88 Cen
timeter unter

Börſennachrichten.
Berlin, d. 3. October. Die heutige Fonds und Actienbörſe

eröffnete in matter Haltung und mit niedrigeren Courſen der ſpeku
lative Hauptdeviſen; in dieſer Richtung waren ſowohl die matteren

ch für Ultimowerthe größere Regſamkeit. Um die Mitte derWeſt befeſtigte ſich übrigens zie Tendenz, aber der Sörſeſhet

geſtaltete ſich wiederum matt. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine
gute dte für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde Pa
iere dieſer Gattung, den Bewegungen des Spekulationsmarktes ent
prechend, zumeiſt ſchwächer erſchienen. Die Kaſſawerthe der übri-
en Geſchäftszweige blieben meiſt behauptet und ſtill. Der Geldſtand hat ſi niht weſentlich verändert; im Privatwechſelverkehr

wurde der Diskont mit ca. 4 für feinſte Briefe notirt. Auf
internationalem Gebiet waren Creditactien zu niedrigeren Courſen
en belebt; anzoſen ruhiger, Lombarden wenig beachtet.

on fremden Fonds waren OeſterreichiſchUngariſche Renten matter
und ruhig; Ruſſiſche Anleihen ar t und mäßig lebhaft.
Deutſche und Preußiſche Staatsfonds feſt und verhältnißmäßig leb
haft Pfand und Rentenbriefe r und ruhig; inländiſche Prioritä
ten recht feſt und lebhaft Oberſchleſiſche Litt. H. etwas höher.
Jn Eiſenbahnactien blieb das Geſchäft ruhig RheiniſchWeſtfäliſche
Bahnen wenig verändert; Berlin-Anhalt, Stettin, Potsdam,
BreslauSchweidnitz erſcheinen etwas höher, Berlin-Hamburg, Ober
ſchleſiſche, Thüringer, Oſtpreußiſche Südbahn, TilſitJnſterburger mat
ter. Bankactien und Jnduſtriepapiere behauptet und ſtill; deren
ſpekulative Deviſen etwas lebhafter.

Courſe um 2, Uhr Tendenz: matt. Lombarden 121,50, Fran-
zoſen 445,50, Creditactien 396,00, Laurahütte 72,75 Bf., DiskontoCom
mandit 130,50 Gd., Bergiſche 78,75, CölnMindener 106,25, Rheini
che 109,00, Galizier 100,00, Rumänier 32,75, Papierrente 52,25,

aliener 72 50. Ruſſen, alte, 79,75, do. neue 79,75, Oeſterreichiſche
Goldrente 61,80, Ungar. Goldrente 72,00, Ruſſiſche Noten 208,75.

Leipzi er Börſe vom 3. Octbr. Deutſche Reichs Anleihe von
1877 v. 2000 .4 4 95,75 B., do. v. 1000 4 95,75 B.,
do. v. 500--200 4 95,80 B., Königl. ſächſ. Renten Anleihe
von 1876 von 5000 3000 3 72,75 bz. do. von 5000
3000 39 72,75 bz., do. v. 1000 3 72,75 bz., do. v. 1000
3 72,80 bz., do. von 500 3 72,95 bz., do. von 500 3
72,95 bz., do. v. 300 3 75,25 bz., Königl. ſächſ. Staats Anleihe
v. 1830 v. 1000 u. 500 3 96,25 G. do. v. 200-—25 3 95,75
G. do. v. 1855 v. 100 39 82,10 G., do. v. 1847 v. 500 4 40
98,25 G., do. von 1852 1868 von 500 4 98 G., do. v. 1868
v. 500 4 98 G., do. von 1852-—1868 v. 100 4 98,10 bz.
do. v. 1869 v. 100 4 98, 10 bz. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
98,50 G., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98,10 G., do. v. 500

n
d

Schön. Notirungen der freinden BVörſenplätze als auch andere vorliegende 5 10030 G., do. v. 100 5 100,30 G. do. LöbaugittauerWette a d. 3. Octbr. Weizen pr. Oct. Novbr. 173,00 bez., Meldungen von Eang, die die Epelrlatien verſtimmten. Das Lit. A. à 100 3 88 G. do. LöbauZittauer Lit. z à 25

Stettin, z JFrühſ. 181,00 bez. Roggen pr. Oct. Nov. 113 00 bez., Frühj. Geſchäft blieb im Allgemeinen ſehr ruhig und nur periodiſch zeigte 4 97,25 G.

Dividende 18761877 Dividende 1876 [1877 agdeb. -Halberſtädter 41,106, 256Berliner Oktober Eobur er Creditbank 4 5 76, 10bz BerlinPotsdamMagdeb. z 3 a en do. do. v. 1865 4 100, 40bz
terdam 160 Fl. 8 T. 169,10bz Darmſtädter Bank 6 (6 116, 75 G Verlin Stettin 8, 77),5114, 7563 do. do. v. 1873 99, 50B
on g. S. 8 T. 20,4666 do. Zettelbankt 5 P Frealan. w. -Freib. 7263 agdeb.WittenbergeWien 100 Fr. 8 T. 80, 90b Deſſ. Ereditbank, neue 5 3 59,00B KölnMindener S 51 106, 40bz do. do. 3 76,50Bi vſferr. z a a Iſt do, Landesbank 9 8 112,00 G alle-SorauGubener 0 0 12,50bz G agdeb.-Leipz. Lit. A. (4,101, 50bz BWer S h 3W. 203. b Deutſche Bank 66 1105,30 bz annover-Altenbekener 0 0 12,60 bz do. do. Lit. B. 4 01,50b

hen de le e Prerſtart 8 r h n hPerlin: 5 0 o co ommand. „90bz agdeburg adt o. Ser. 2Disconto Berlin: Wechſel 5 Lombard 6 8 era 8 San e u 4 85,00G i e gar. re hl n I. e S. 96,50 G
er und Papiergeld. ewerbeba uſter r h ordhauſenErfurt gar. eſiſcheSouveregdo ob eſtem. Säntn lts: robz Hannoverſche an s 103, 25b2 Oberſchl. A. G. D. Ein 25 8 [1er le do. en e hen Hector on ehe tet e e n Pathen de Sieufſ. Banknot. 203,50b eipziger Creditanſtalt 6 (5 75 bz reußiſche ahn o. 286.t h 4 Magdeburger Sanlbeein s 5 86,00G Segte deruferbahn (62 6 106,90 b do. lo00, 806

7573 eininger Creditbank 2 106 einiſche 75 7 10b do. G. 4 100,60 GReichs Anleihe 95, 80kz G Bank 8 8 [141,00 G p. B. g. 4 4 (93,50 bz do. H. 4Conſ bin leihe 4 104, 90bz ordd. Grunderedit 8 67, 008 Rhein-Nahe 0 0 ]7,90bz do. von 1869 101 50
hen is7 96, 6öbz Oeſterr. Creditanſtalt I 8 39748 oſen [4 4 4 100, 40bz B do. rege 45,98, 80 GL unelhe 4 95/40b; Preuß Boden-Ered.- Anſt. 8 93, 10etwbz G Thüringer A. 7 116, 906 do. (Coſel-Oderberg)) 4

r i 80/s2 96. 506 do. Centr.Bod. Cr. Anſt. 9/,9 119.00bz do. R. 4 4 (91,50 b do. do. 103, 25 GEtgehichatdſcheine s 92,40b Reichsbank 6,6 155, 25 b do. G. Ia 4 491100, a ar
Pr. St. Haft Central *91, 90b u e Bank s 104, 006 Weimar-Gera (gar.) [4 2 4,43, 40bz iſche Südbahn 92,60 G3 heunartiſche 4 56, 90 ſcher Bankverein 5 5 88,60bz G te Oderufer Pr. (4 100, 30 Gu. v 600 imariſche Bank 0037,30bz G Berl. Görlitzer St. Pr. o 0 34,50bz G e4 101 75 alle-SorauGuben o 0 (41, 00bz G o. II. E. v. Staat g. 3gerſche z 84,20 Jn Liquidation. annoverAltenbeken o 0 27,70 b E do. III. E. v. 58 u. 60 4 100,60 Gdo eipziger Vereinsbankt e eJ At, 102, 40638 che Creditbank 105,506 Magdeb.Halberſt. B. [3 3 3 77, 40b do. do. v. 1865 4 100,60 Gde nexe o üringer Bank a. 7öbz G do. 5 105. 50bz in. Nahe v. St. g. I. Em. a 101.406Z 1 rdhauſenErfurt u 22 50bz G h e volſteiner 4 99 50 GS e. a Induſtrie Papiere euß. Südbahn 89, 50bz G Thüringer I. Ser. 4 05,006S p. ritterſch. z 88- auerei Ahrens 40 330, 75bz G e Oderuferbahn 5 6.4 II. 7sbz G do. II. Ser.do. es. vo do. Hoxpnijches 9 10 107, 50bz ar-Gera o 16,00bz do. III. Ser. 4 95,006Gdo II Ser 5 1103,20b do. Bo 1 0 34,50 G Saalbahn 0 0 15, 75bz G do. IV. Ser 4 100,50 Gdo ge 101,20 do. Königſtadt. o 0 s, oobz Saal -Unſtrutbahn [fr 0 0 2256 do. J. Ser.Kur u. Reumarkiſche 4 00b5 d re e fen. 108 106w emnmerſche 1 95/806 do. Unions 6 0 22,756 Amſterdam Rotterdam 5,55, [116, 50bz ainzLudwigshafen 5 1103,10GZ. Poſenſche 1 35,40b3 röllwitzer Papierfabrik 12,90B Au r 10 11 134, I0etwbz G86,40b3 auer Gas, 13 13 149 00bz Bö m n 59, gar. 6 5 71,40b3ein. u. Weſtfäl. 4 (97,75b3 Eiſenbahnb. Berliner [fr.) 555,006 EliſabethWeſ gar. (51 5 5 70, 00bz

Sechſſche 1 840b do. Görlitzer 12, 58, 00 G Galiziſche Carl-Ldw. B. (51 79 1100, 25bz G emnitz-Komotau ffr.S 4 66,60bz do. r G 0 34,00bz 6 (Oeſterr.-FranzStaatsbahn s 6 445, 00a6bz uxBodenbach r. 66,50 G
Zu n rik 5 3 49,00B do. Nordweſtbahn s (195,00B do. do. neue r. 55,10 GS T örbisdorfer Zuckerfabrik o 3 54,00B do. B. I O 72, 25bz ur-Prag r. 20, 60br I 4275 a Sprit- Fabrik 0 z Kumänier 0 2 32, 75b I. Carl-Ludw.B. 5 (87,20g a F e i Ah arh r. Anhalter 20 29,00B Zu Staatsb. 590 gar. [5 6 7as (117,00 bz do. do. gar. II. 5 85, 30 bz GS rn do So do. Egels o 0 21,00bz B Südoſt. (Lomb.) 6 121,50bz B do. do. gar. III. Em. 5 83, 75bz Ge e. s 80 8 do. Freund. o 10,50bz G Turnau- 3 3 33, 75bz do. do. gar. IV. Em. 5e. e e n e ch ſh. eheb J onp olſf-B. gar. 6e u I do. 3 80,50 G Eiſenb. Prior. Aetien do. w. 1872er 73 5 62906r er. b do. Wöhlert o 0 (9,80 G und Obligationen e rerg Jernowig gar. 5 (67,25bzOldenb. Thlr.L. p. St. „00bz S o 0 22,00 G der Berliner u. Leipz. Börſe Zf. do. do. J. Em. 5 (68, 75bz B

Ausländiſche Fonds n mnibus Geſellſchaft 7 8 195,00B Aen Maſtriun 49,92,30 G do. do. III. Em. 5Amen W 6 98,70G 99, 906 do. I. Em. z 99,25 G Oeſt. Fr.-Stsb., alte gar. 3 342,50 bz B
ehe o Rente W 300 r do III. Em. 5 98,50 G do. neue gar. 3 324,00 bzſ r 5 53 306 Hütten-Geſellſchaften. BergiſchMärk. J. Ser. 4 101,00B o do. neue II. Em, 5 (99,30bz Ger. 4 er e u r 9 Arenberg, Bergbau o 0 112,00B II. S. 41100, 00bz eſterr. Nordweſtb., gar. 5 74,106O Cretit ver Stück 295, oob ergiſchMärt. Bergw. 0 12,256 do. III. S. v. St. 3, gar. 3184,90B o. Lit. B. Elbethal. 5 (67,90br 1Fco 8 e 5 i06 ob ochum Bergw. A. 9 4 1108,00 G do. III. L. B. do. 3184,90B Südöſt. B. (Lomb.) gar 3 243,00 bz

777 e 266 ob 8 do. do. B. 7 o do. IV. Ser. 4 100,00B do. do. neue gar 3 244,00BIm S b. Anl z i öobr do. Gußſtahlfabrik o 39, 25B do. V. Ser. 41 100,00B do. do. Obl. gar. 5 81,60bz Ggar S r i e Bonifacius o 0 32,50G do. VI. S. 4 99, 90bz G gar. Nordoſtbahn gar. 5 58,00Ttalleni n 5 72, 50bzB oruſſia Bergwer k. do. VII. 5 103,50bz G do. Dtahn gar. 5 55,00bz GRuf eniſ u uſisſis. 5 65 ob Braunſchweiger Kohlen o 0 23,00B do. VIII. S. 4,92,00B harkow ar. 5 85, 75 G
Ruſiſche Anleihe von 1877 80 10b 8 e e do. IX. S. 5 104,25bz G do. in à 20.4 gar. 5R den Cred 5 737208 ortmunder Union o 7, 75G do. Aach. Düſſeld. III. S. 41,99,50B CharkKrementſchug gar. 5e An a z l145, 506 re Kohlenverein 0 12,50G do. Dortm.Soeſt II. S. 4 elez-Orel gar. 5 86,00bzde 3 306 elſenkirchener. u 5 96, 75B do. Nordb. (Frdr.-W.) 5 [103,80bz Jelez-Woroneſch gar. 5 34,00bzo. An 12 éop eorgMarienBergw.V., 67,25B Berlin-Anhalter 4 oslowWoroneſch gar. 5 (91,90BTürkiſche e 65. 2 00 b arpener BergbauGeſ. o 78, 75B do, I. u. II. Em. 42/,100, 25 G KurskCharkow 5 87, 50 bzpothefen-Certiſicate. iberni a II 2, 49, 75 G do. Lit. B. 41190, 256 ursk-Kiew gar. 5 sr n 5 102,10G Wörder Hüttenverein 32, 00B BerlinDresd. v. St. gar. 49, 101, 40bz G oskoRjäſan gar. 5 100,00bz B

v ergäe Bk. 5 97,40bz G KölnMüſener Bergw. o I18,25G BerlinGörlitzer 5 102,00bz oskoSmolensk gar. 5 (87,00bzuk. H. P. Pr. Bod. C. rz. 110 5 101,00bz G Königs u. Laurahütte 2 72,60b do. Lit. B. 4,90,00 G jäſanKoslow gar. 5195,50bz G
do. do. do. 100 5 100,00 nig Wilhelm o 0 22,00 Berlin er I. Em. 4 insgtBotogoy 5 384, 30bz Gger s 100, 00bz Pauchhammer 0 00B BerlinPotsd.-M. A. u. B. 7 do. I. Em. 5 176,50bzrdd. red. Bank 5 92,50b ouiſe Tiefbau. o 29, 906 do. C. 4 4, 25bz B chujaJwanowo gar. 5 85, 75bp. rz. 120) 5 97,00 agdeburger 762, 120,00 do. D. 42/,99,50 chauTerespol gar. 5 89, 25b. Pfobr. Central Bod.Cr. 4 100, 10G Marienh ling do. E. 98,756 chauWien. II. En. 5Unk. do. rückz. à 100 5 101,90bz Mechernicher 9 12 124,50 G do. F 4198, 75bz B III. Em. 5 83, 75bz Gdo. do. ruüchz. à 110 5 107, 708 Menden, Schwerte 67,006 BerlinStettin. I. Em, i

do. do. do. 4/, 98,75bz Osnab. Stahlw. le o 35,506G do. II. Em. gar. 31, 4 4,40bz

e e n e eS O. v. e r öer ..Cn 92,20b 8 bluto, Bergw.-Gef. o o do. VI. Em. do. 4 u 93,75B riger Borſe vom I. Oltober.
e. od. n 5 2 Schleſ. Zinkhütten. u 7 6 86,50bz do. VII. Em. 4 101,00 G ſfigTeplitzer von 1877 5 092,0064/, do. do. r [4 7 6 95, 50bz B Bresl.Schw.Freib. E. u. F. 4 do. von 1874 5 1100,60 GKRuſſ. Ctr.Bod.Cr.-Pfobr. 5 72,50bz Thale, Eiſ 12 12 37,00 do. Lit. K. 4 94, 90bz öhmiſche Nordb. 1871 5 53,40BZiwidende Wiſſener, St. Pr. [6 116,50 G do. 1876 5 101, 70bz n-Roſſitzer von 1872 5 90,006Ug a ter do. o, C Mindener X u z c To 8 chtiehrader, alte n 5 3A t hein rm 6 Eiſenbahn-Stamm- und do. do. 4 993,00G do. er 1872 5 55Sei n a Weſtf. Stamm-Prior.Actien. do. III. Em. 4 t von 1872 5 50,00 GSahtler Kaſten ohne s e e net de 3 e e h 5 5r am. s 8 AltonaKie r 8 6, 75 bz do. 31 gar. IV. Em, 4 04,60bz rag-Turnauer v. 1874 5 79,00 Gde Handelsgeſellſch. o „7sbz i Märkiſche. 37,3 78, 75 bz do. V. Em. 4 Sſch Mansf. Gwrſch. 100,006

u e 0 0 65, 75 b nhalt 6 5 91,90bz do. VI. Em. 4 99,70bz G do. do. 101,00 Grnß er Bank 5 z 85,60 G Berlin Dresden o 0 110, 75bz do. VII. Em 4 99,20B Emfſ. 1875 5 1103,00 GBredlaur Discontobank r BerlinGörlitz 0 0 12,80 b 4 101,70bz 8 ſiſche Rente 3 72, 7563„50bz Werlin- Hamburg I III I1,198, 75 bz ann.Alt III. gar. 4197, 25B
Vo bei den Effecten in anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.



Bekanntmachungen.

7. d. Mts. geſchloſſen.

Fort e sSon. C. BeCnnn.Edaard Oohn. F. Green ber.
III

Feiertags halber bleiben unſere Geſchäftslocale Montag den

F. Alhreonht. A. heute WOon sahF. Bauch s Leipzigerſtraße 96. Mr. Bauoharit-e so Markt 4.
Robert Oonm.

F. Garndermernnmn.

Chr. Fdet. A. P G o. Fl.HMacdolpe Scrhes G o.
Große Auction von Kindvieh

NB. Bei Ankunft der Züge in Nordhauſen am Auctionstage
halten Wagen bis 11 Uhr Vorm. am Bahnhofe zur Abfahrt nach
Hesserode. J. A.: W. Schmeer, Auctionator.

Spezialität der Fabrik. Alemannia 22. Oetöber. Vandalia 22. November.

(für Reihenſaat)

F. Sommer G S.
e esserode, Stunde von Nordhauſen Si S Bonn r re Direere Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen
Jn Folge Brandunglücks ſollen auf dem Gute Nr. 10 zu Hesse- J Hvo amburg New-JYork,Dienstag den S. Oetober er. von Mittags 12 Uhr ab Havre anlaufend, vermittelſt der großen deutſchen Poſt-Dampfſchiffe:
65 Stück ganz vorzügliches ſchweres Rindvieh hollän Lessing 9. October. Fommerania 23. October. Gellert 6. November.
der Raſſe), zum Theil hochtragend und zum Theil friſchmilchend, Wieland 16. October. Saevia 30. Oetober. Vrisia 13. Novempber,

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. und weiter regelmäßig jeden Mittwoch.
zwiſchen Hamburg n Weſtindien,

Hävre anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens und der Weſtküſte Amerikas
Silesia 22. December,

und weiter regelmäßig am 22. jeden Monats.Das An Boten Im See achte i Hanvurs
Admiralitätſtraße No. 33/34. (TelegrammAdreſſe: Bolten Hamburg,)

ſowie der conceſſ. Agent Max Keferstein in Halle a. d. Saale.
S von 3 bis 12 Fuß Spurbreite, in

allen gewünſchten Reihenweiten, in Electromagnetische Zahnhalsbänder, rühm-
vielen Tauſend Exemplaren im Jn und Auslande verbreitet. lichſt bewährt beim Zahnen der Kinder, à Etni 1 RM. 25 Pfg. Zu

J haben bei Albin Hentze Schmeerſtraße 39.P. Zämmer mann Co., Halle 2 g. Tinten- Tod entfernt ſofort jede Tinte aus Papier, Klei-
Größte Drillmaſchinen-Fabrik Deutſchlands. dern, Holz u r Schmeerſtraße 39.

Jährliche Leiſtung: 3000 Stücoläs. Jn Löbejün Fr. Rudloff.
Die Ofen- und Chamottewaaren- Fabrikvon L. Friedemann in Lissen-Osterfeld Jndiſcher R öſt Kaffee

ver V. Dommerich o. in Buckau-Magdeburg,Chamottesteine von böchster Feuerbeständigkeit für Pisen- als anerkannt beſtes und billigſtes Zuſatzmittel zum BohnenKaffee, zu
giessereien, Braunkohlen-, Gas-, Zuecker- und chemische haben in Packeten à 200 Gramm à 15 4 bei folgenden Firmen in

Industrie etc. Halle a/S. Carl Engliüng,Theodor Schneider.BRauornamente,
c
Fussbodenplatten ete.ſeuerfesten Thon (Forzellanerde) aus eigenen Gruben, E. Schering“ 8 P epsin-Essenz, nach
Chamotte-Oefen in weiss und Farbig. Vorschrift von Dr. Oscar Liebreich, Profes-Setzerarbeiten aller Sorten Oefen Werden nach sor der Arzneimittel- Lehre an der Vniversität
den neuesten Systemen unter Garantie billigst und prompt aus- zu Berlin. Acute Verdauungsbeschwerden, Trägheit der
geführt, und stehen fertige Oefen in meiner Niederlage in Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung, die Folgen
Nanmburzy a/S. Steinweg 19, zur gefl. Ansicht aus. übermässigen Genusses von Spirituosen u. s. W. werden durch

diese angenehm schmeckende Essenz binnen Kurzer Zeit be-n en NMöbeltransport es ern jeder Grösseüber- seitigt. Preis per FPlasche 1 50 und 2 W.nimmt unter 2u- D. Schering's reines Malzextract.C. Dettenborn m
f sicherung promp- Bewähbrtes Nährmittel für Wiedergenesene, Wöchnerinnenalle a/S.

ter Bedienung zu und Kinder, sowie Hausmittel gegen Husten und Heiserkeit,
zolighbet hilii i Flasche 0,75.möglichst billigen Preis per Fl-

98 Preiſen E. Schering's Malzextractuit Eisen.e Leicht verdauliches Eisenmittel bei Blutarmuth (Bleich-C. Werken E Halle a/S. sucht) ete. Preis per PFlasche 1,00.
E. Schering's Malzextract nitKalk.

Schwächlichen Kindern, namentlich solchen, welche an s0-
genannter „englischer Krankheit“ (Rachitis) leiden, zu em-
pfehlen. Preis per Flasche 1,00.

Droguen, Chemicalien, deutsche und aus

Sonnabend den 5. d. Mts.
ſteht ein Transport der ſchwer-

ſten t ePage Zugochſen und ein eESSimmenthäler Zuch tbulle zum aVerkauf bein b 3 Iändische Specialitäten empfehlt Scher Ing' s
Viehhandler R. Petaold in Weissenſels. Grüne Apothbeke in Berlin, N., Ghausseestr. 21.

Klein gehauenes Brennholz Briefliche Bestellungen werden prompt ausgeführt. Bei
grösseren Aufträgen Rabatt.

in Fuhren frei Haus offerirt n
Werther, Mötzlicher Weg. Reichskangler,

Soolweiden Verkauf. ger erheben man Restaurant C (aféè, Leipzigerſtr. 18,
Die diesjährige Soolweiden- toffel- und Rübenbau ſicher, ſuNutzung des Rineguts Stellung. Gef. Offert. vltte empfiehlt geräumige, elegante Localitäten für größere Geſell-

a/E. von einem Flächeninhalt ea. A. Z. an Ed. Stückrath in d. ſchaften Saal mit 2 Zimmern u. 2 Zimmer für kleinere Geſellſchaften5 Morgen, ſoll Donnerstag den Exp. d. Ztg. zu richten. zwei Abende pro Woche noch frei, darunter auch am

10. October von Vormitt. 11 Uhr in g Ter m Frei rein savends des Bürger
an parzellenweiſe meiſtbietend ge Ein großer eichengeſchnitzter Verein h e

gen gleich baare Zahlung verkauft Kleiderſchrank (Meiſterſtück des vo- Drei franz. Billaväds, Leſe u. Damenzimmer. Echt
werden. rigen Jahrhunderts) vom Herrn Kulmbacher und Riebeck'ſches Lagerbier, beide ff.,

Kunſt Tiſchlermeiſter Schalk in Speiſen à la carte zu jeder Tageszeit. Mittagstiſch im
S Zerbster Bätter- mansfeld zu 150 Mk. taxirt, ſteht Abonnement 75 4 von 12 bis 2 Uhr. G. Barteokgj.

bier in Flaſchen, 34 für 3 zu verkaufen in Eisleben, gr. Das berühmtein Fäſſern à Ltr. 15 excl. ab Kloſterplatz 19 bei M. S.franeo Bahnhof Jeröſt, verſendet Koſt e Merſeburger Bitter oder Schwarzbier,gegen Nachnahme Ein gut erhaltenes 2flügel. Thor als beſtes von verſchiedenen ärztlichen Tr
Fr. Meinrieh, nit verſchließb. Eingangspforte ver gllen Magenleidenden, Reconvalescenten und Wöchne-

Zerbſt, Altebrücke. kauft Halle a/S. Alter Markt rinnen empfohlen verſendet gegen Nachnahme
Wiederverkäufer Rabatt. Nr. 14. die Stadtbrauerei von O. Berger, Merſeburg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

7. Vorſtellung im I. Abonnement.

Briiien
mit den feinſten Kryſtallgläſern,
in ſauber und dauerhaft gearbeiteten
Geſtellen, werden jedem Auge auf
das Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Unhbekannt,
Kleinſchmieden.

Schulbücher alt u. neu!! bei
Petersen.

Der verſtockteſte Zweifler
muß von der Reellität und Güte eines
Mittels überzeugt werden, wenn er
die täglichen Beweiſe und das große
Vertrauen wahrnimmt, wie es in
einer Reihe von Jahren der Mai-
ländiſche Haarbalſam von Carl
Kreller in Nürnberg erworben
und durch ſeine vorzügliche Wirkung
ſtets gerechtfertigt hat. Eine Probe
genügt, um in den meiſten Fällen
von Haar oder Kopfhaut- Leiden
den beſten Erfolg zu erzielen und
bei öfterem Bedürfniß durch Anwen
dung des Mailändiſchen Haarbal-
ſams, als eines bewährten Mittels,
die geſuchte Hülfe zu finden.

Alleinverkauf in Halle a/S. per
Flacon 1,50 u. 90 bei Helm-
bold Co. Leipzigerſtr. 109.

Schulbücher,
Lexica, Atlanten dauer-
W gebunden, billig beim. oestier, Poſtſtr. 10.

Stadt Cheater.
Sonnabend den 5. October.

Neu! Zum l1ſten Male: Neu!
Papas Liebschaft,

Schwank in 4 Acten von Mallachow
und Elsner.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Nach langen ſchweren Leiden

entſchlief ſanft geſtern Abend 9
Uhr unſere innig geliebte Frau und
gute ſorgſame Mutter

Frau Jda Schröter
geb. Kummer

im noch nicht vollendeten 55. Le
bensjahre.

Allen Freunden und Bekannten
dieſe traurige Anzeige mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Artern, d. 3. Octbr. 1878.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage zu 233 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 5. October 1878.

eu!! bei
s eD- mit der engliſchen Geſandtſchaft in Berlin zu R Zwecke nicht gegeſſen, denn es iſt kein Fall von Strychninver ſchütz“ der bisherige freie Eintritt entzogen werde! Jm
eifler geführt wird, um r t einer ſen giftung bekannt geworden. berechtigten Dichterſtolze verſchmähte es Friedrich Kind na
ite eines r e r r e Jm Altenburgiſchen ſind die Pflaumen ſo türlich, ſein unbeſtreitbares Recht geltend zu machen, hat
wenn er gelten vie Deutſchland den Suge les wolen, r daß der Korb für 60 bis 70 Pfennige ver V w7 Grundſatze, daß, wenn die Bühne des 9

kauft wird. ichters, auch der Dichter der Bühne entbehren könne nas große Wenn die ganze Nachricht nicht blos auf Flunkerei beruht, das Dresden 9v er Ho t s w tere es in ſo kann man nur wünſchen, daß die Unterhandlungen zu Aus der Philologen- Verſammlung zu Gera. ließ, des r Dlovueheren tar war

Mai- einem Ziele führen, denn dann wird vielleicht endlich ein (Originalbericht.) 4 al d ktiſch V ſuch zur Durchführung der von der Gera, d. 2. Oktober. Geſtern fanden dem Programme gemäß ſtellung zu bringen, ſeitdem gemieden.“ Das Blatt fügt
n Carl mal der praktiſche Wer 5 G in g- Morgens 8 Uhr die Sitzungen der einzelnen Sectionen ſtatt, wobei noch folgende Mittheilung bei: „Zu dieſem letzteren Vor 3rworben Sozialdemokratie erſtrebten Staats und eſellſchafts ſehr intereſſante Vorträge mit inhaltsreichen und lebhaften Debatten fall hat die neuere Geſchichte des Dresdener Hoftheaters
Wirkung ordnung gemacht werden können. abgehalten wurden. Näher auf das Einzelne einzugehen, verbietet eine Art von charakteriſchem Pendant geliefert: Der Er 9
re Probe der Raum und der Zweck dieſer Zeitung. Um zehn Uhr ſollte die b des in OSe Aus der Provinz Sachſen weite allgemeine Sitzung in demſelben Saale, wo Tags zuvor das vauer des neuen Hoftheaters in Dresden, Herr Hofrath t
i Fällen und ihrer Umgebung. Diner die Gäſte verſammelt hatte ſtattfinden in Wahrheit jedoch Gottfried Semper, erhielt nämlich bei der vor einiger 4
t Leiden S Lützen, d. 4. Oktober. Am 22. v. M. feierte engeren u t ren Zeit ſtattgefundenen Eröffnung von der Jntendanz

Sec e nder Ar i 3 31 iſteren hier der Zweigverein „Lützen“ der GuſtavAdolphStiftung ihrer Separotſigengen eſügeſnnden ten Profeſſor e Gelzer aus ſeinen Platz im 2. Rang neben ſeinem Zimmermeiſter an
bal ſein erſtes Jahresfeſt. Der Feſt-Gottesdienſt, in welchem Baſel, dem zuerſt das Wort ertheilt wurde, redete über die cuiturge- gewieſen!

Haarbal Herr Paſtor Rode aus Gr. Corbetha die Predigt hielt, ſchichtliche Bedeutung von Byzanz. In höchſt geiſtreicher und äußerſt lEin heftiges Erdbeben] wurde nach Wiener
Mittels, gewändter Form zeigte er unter Anſpielung auf die Neuzeit wie Mittheilungen am 23. v. M. um 7 Uhr Abends in Zengg

g 1 1 *5 4-Y Hauſe zum Genuß für ſich, ſeine Familie und Freunde grunde, den Sieben Eichen, der Metzhöhe und dem Schloſſe Oſter- die Bewohner beruhigt ig ihre Behauſungen zurück vo
ober. trieb. Herr M.- D. Büchner aus Leipzig wird auch ſtein, der Winterreſidenz des regierenden Fürſten, unternommen. wohl auch ſpäter noch leiſe Stöße zu vernehmen waren.
nnement. in dem nächſten Winterhalbjahre mit ſeiner Kapelle drei Von der Bürgererholung aus zogen ungefähr 250 Theilnehmer, Herren [Mühſame Arbeit.) Jn einem kürzlich im
Neu! Symphonie- Konzerte in Abonnement im hieſigen Brand' d r ver her ehe „Berliner Handwerkerverein“ gehaltenen Vortrage „über

4 2 re d P 9t, ſchen Lokale veranſtalten, wozu bereits die Zeichnungs Kapelle durch Mendelsſohns ſchönes „Wer hat dich, du ſchöner Wald, r e Die d W führt un Reu
all liſten in Umlauf geſetzt worden ſind. Es ſind die Büch aufgebaut c. überraſcht wurden. Vom Martinsgrunde ging es dann leaux a eiſpiel von der mühſeligen Herſtellung jener
allachow nerſchen Spmphonie- Konzerte für die Muſikfreunde hieſiger unter Vorantritt der aus dem Waldesdickichte hervorgezogenen Mufiler Geräthe Folgendes an:

Stadt und Umgegend ſehr beachtenswerth, da denſelben nach den Sieben Eichen und alsdann über Hamberg nach Schloß Unter den Funden aus der Urzeit bemerken wir den Spinn-
gegend ſehr be Ton Oſterſtein, während Diejenigen die ſich beſſer noch zu Fuße fühlten, ſtein, einen harten, länglich geformten Stein, deſſen Mitte der Länge

in bequemer und billiger Weiſe werthvolle klaſſiſche on die Gelegenheit, eine herrliche Ausſicht zu genießen, ſich nicht entgehen nach durchvohrt iſt. Lange Zeit grübelte man darüber nach, auf
ſten. ſtücke in gediegener und künſtleriſcher Ausführung zum laſſen wollten und deshalb die Metzhöhe zuvör erſtrebten die herrlichen welche Weiſe wol das Loch in den harten Stein gebohrt worden ſei.

Genuß geboten werden. Für die genannten Concerte Waldpartien, das reizende Elſterthal erregten der Gäſte Bewunderung; Scharfe Metallwerkzeuge gab es derzeit nicht, denn hätte man es da
tritt diesmal auch eine renommirte Sängerin Fräulein noch erhöht wurde der Genuß durch die Erlaubniß des nicht an mais verſtanden, Metalle zu ſchmelzen oder zu ſchmieden, ſo wäre es

m Leiden h angere weſenden Fürſten, ſein Reſidenzſchloß ſelbſt in den innerſten Räumen überflüſſiz geweſen, Steine für ſolche Zwecke herzuſtellen. Dem be
bend 9 Odrich aus Leipzig mit auf, wodurch eine ſchöne und an zu beſichtigen. Der Ahnenſaal mit ſeinen werthvollen Ocnamenten kannten Focſcher Richard Wallace iſt die Eathüllung jenes Rätſels

n genehme Abwechslung ſtattfinden dürfte. Außerdem iſt und alten Gemälden, der Verſammlungs und KonzertSaal, die zu danken. Dieſer fänd bei ſeiner Expedition nach dem Amazonen-Frau und noch beſonders beachtenswerth, daß ſämmtliche Blasinſtru Kapelle, die Waffenhalle wieſen eine ſeltene Pracht auf und zeugten ſrom Wilde, welch. ähnliche durchbo rte Steine als Schmuck an 9

te d ten Kapelle in tiefer Pariſer Stimmung von dem hohen Kunſtſinne des fürſtlichen Herrn. Jm „Mohren“ ihrem Halſe trugen. Es waren teils Steine von gleicher Härte.
ter mente der genannte pelle I wurde Rendezvous gemacht, der Saal war dicht gefüllt und luſtig Einige Häuptlinge aber trugen ſolche Steine von der Länge undganz neu beſchafft worden ſind z,„wie dies auch im neuen erlönten nach den Klängen der Muſik neue Lieder aus dem Feſtlieder- Dicke einer Zigarre, welche der Länge n ich durchbohrt waren; Wal

Stadttheater zu Leipzig durchgeführt iſt. buche mit alten Sangesweiſen; auch für Speiſe und Trank war lIace wollte einen ſolchen Stein kaufen, allein alle Angebote, die er
n 35. Le Eisleben, den 2. October. Am 22., 23. und reichlich geſorgt, ſo daß man faſt ungern wegeilte, um des Konzerts machte, wurden energiſch r Er erfuhr jedöoch, wie man

24. v. M d bi ttage des diesjähri en Wieſen nicht verluſtig zu gehen, das um 8 Uhr in den „Räumen der Er dieſe Steine aushöhlte. Man nahm das harte Hölz eines Bananen-zekannten v. Mts. fanden die Haupttag g holungsgeſellſchaft zum Deutſchen Hauſe“ zu Ehren der Philologen
der Bitte

1878.
ebenen.

Geſchichtliche Erinnerungen.
Sonnabend, den 5. October.

Geſt. Eobanus Heſſus, Dichter und Humaniſt,
zu Marburg.

1699. Geb. Paul Fleming, Dichter, zu Hartenſtein in

häfen, Lottobuden, Verkaufs und Schankbuden dicht be
ſetzte Vogelwieſe. Wie alljährlich, waren auch dies Jahr
die Landbewohner reichlich erſchienen, um ihren Bedarf an
Vieh und Waaren zu decken. Zu dem am Montag ſtatt
gefundenen Viehmarkt waren 386 Pferde, 111 St. Rind-

die Männergeſangvereine Liedertafel und Arion bei dem Vortrage
der Hymne für Männerchor Solo und Orcheſter „Gott, Vaterland,
Liebe“, gedichtet von F. Oſer, komponirt von W. Tſchirch und
bei Felir Dahns „Macte imperator“ komponirt für Männerchor
und Orcheſter von F. Lachner, mitwirkten; ganz beſonders aber war
das Intereſſe dadurch geweckt, daß der Komponiſt W. Tſchirch
Direktor des zuerſt genannten Geſangvereins iſt. Noch lange herrſchteieh, 5332 Schweine und 733 Ferkel zum Verkauf geſtellt. 4Sachſen. vieh, 3 r u 8 reges Leben nach Beendigung des Konzertes in den Räumen der Er-1713. Geb. Denis Diderot, franz., Encyclopädiſt, zu Die Geſchäftswelt hatte zu verſchiedenſtem Erwerb 1018 holungsgeſellſchaft und in den nahe dabei gelegenen Lokalitäten.

Langres. Wir ges im el ne r d S zu zu ſagen Dehauptung d daß1720. Geb. J. G. Sulzer, philoſophiſcher Aeſthetiker, zu den Schaubuden übte Heidenreich s Elefantentheater die Semuhen ag würdig dem vorhergehenden anreihte, und daß durch
8 gen des Vergnügungscomités Alles aufgeboten war, umWinterthur. meiſte Zugkraft. Für den Landbewohner iſt es von Be auch in dieſer Beziehung den Tag zu einem rechten Freudenfeſte zu

Einzug König Wilhelms in Verſailles.
Berlin, den 3. October

Die Fagade des Palais des Grafen Stolberg-
Wernigerode, Wilhelmſtr. 63, erhält jetzt einen Man-
ſarden-Bau, durch den 18 größere Zimmer und Salons
im zweiten Stockwerck gewonnen werden. Jm Jnnern
wird von der alten Durchfahrt aus eine Marmortreppe
angelegt, die zu den großen Speiſe- und Ballſälen, welche
Raum für 600 Gäſte bieten, führen wird. Der alte
Haupteingang in der Mitte der Hauptfront des Palais
fällt weg, zugleich damit die große Rampe.

Die königlichen Eiſenbahnverwaltungen in
Preußen haben bekanntlich Unterſuchungen bei den
im Bahnbetriebe angeſtellten Beamten in Bezug auf
Farben blindheit anſtellen laſſen. Dieſelben haben
leider das Ergebniß geliefert, daß einer überraſchend großen
Anzahl von Bedienſteten, welche die Farben der Sicher-
heits-Signale, Roth und Grün, in den verſchiedenen Ab-
ſtufungen nicht zu unterſcheiden vermochten, die Stellung
hat gekündigt werden müſſen. Für die Betroffenen iſt
das ein herbes Schickſal, aber die Sicherheit des öffentlichen
Dienſtes erlaubte hier allerdings keine Schonung.

Die Unterſuchung über die Beſchaffenheit der ſoge-
nannten Schlafſtellen, welche hier vorgenommen worden
iſt und zu ſo traurigen Reſultaten geführt hat, wird, wie
r Aukgere er h c kugelte. Nach dieſer jammervollen Scene wurde der in von damals erörterten; dabei aber gerathen Deutſchland

ürchterlichen Schme dali Mann in Betten ge und Frankrei in die Hi b ierfolgte ſeitens des Miniſters des Jnnern in Folge der ſarcterticy chmerzen daliegende Man S 9 5 ch ſo in die Hitze, daß abermals Krieg er
Beſchwerden von Regierungsbehörden. Der hieſige Magi-
ſtrat hat über die betreffenden Zuſtände ſtatiſtiſche Erhe
bungen veranlaßt, und der Bürgermeiſter eine Sub-
kommiſſion ernannt, welche die vom ſtatiſtiſchen Bureau
zuſammengeſtellten Angaben mit entſprechenden Erläu-
terungen zu verſehen hat. Dieſe werden ſich auf Ver
gleiche mit den früheren Zuſtänden und ähnliche Punkte
beziehen.

Gegen den in Haft befindlichen Redacteur der „Berl.
Fr. Pr.“, Pulkrabek, ſchweben, dem genannten Blatte
Zufolge, fünfunddreißig Anklagen: eine Majeſtäts-
Beleidigung und eine des Kronprinzen, 8 Staatsminiſteri-
ums-, 8 Polizei-Präſidiums-, 4 Polizeibe amten, 2 Schutz
mannſchafts, 1 Magiſtrats, 2 bewaffnete Macht, 1 Stadt-
gerichts, 1 Landraths-, 4 PrivatBeleidigungen, 1 Anrei-
zung zu Gewaltthätigkeiten und 1 Aufforderung zum
politiſchen Morde.

Aus Andeutungen ſozialdemokratiſcher Blätter iſt
zu erſehen, daß von mehreren ſächſiſchen Fabrikſtädten aus,
z. B. von Crimmitſchau, gegenwärtig ein Briefwechſel

war ziemlich ſtark beſucht, desgleichen auch die darauf
folgende General Verſammlung. Der erſtattete Jahres-
bericht ergab ein erfreuliches Reſultat der Mitgliederzahl
aus Lützen und Umgegend, wie der diesjährigen Einnahme,
die gegen 320 Mk. betrug. Am 1. Oktober iſt hier
der bisherige Superintendent Profeſſor Hering aus ſeinem
dieſſeitigen Amte geſchieden, um in Halle als Profeſſor der
Theologie einzutreten. Derſelbe hat ſich hier in wenigen
Jahren als Prediger, Superintendent und Kreisſchulin
ſpektor nach allen Seiten hin Liebe und Achtung durch
Milde und Freundlichkeit zu erwerben gewußt. Er war
neben ſeinem Amte ein großer Pfleger klaſſiſcher Muſik,
die er vielfach durch veranſtaltete Abendſoireen in ſeinem

marktes ſtatt. Unzählbare Schaaren hieſiger und auswär
tiger Beſucher wogten über die mit Schaubuden, photo
graphiſchen Ateliers, Schießſtänden, Karrouſſels, Glücks

deutung, daß er an dieſem Tage ſich faſt mit Allem ver
ſorgen kann, wozu ihm zu Hauſe die Gelegenheit des
Ankaufs mangelt. Landwirthſchaftliche Maſchinen, Haus-,
Küchen und ſonſtige Geräthe (ſogar Möbel), Kleidungs-
ſtücke, vorzüglich Schuhwaaren in großer Menge aus
Sangerhauſen, Allſtedt und Cölleda, ebenſo die unvermeid-
liche Lederhoſe für Große und Kleine iſt vorhanden. Denn
daß jedes männliche Familienglied zum Wieſenmarkt ein
Paar einnäthige Stiefel und eine Lederhoſe bekomme, iſt
in vielen ländlichen Familien alter Brauch.

Naumburg, den 2. Octobe Am heutigen
Wochenmarkttage wurden hier ſo große Quantitäten Pflau-
men und Weintrauben feilgeboten, daß der Preis für den
Korb Pflaumen von ca. 50 Pfund von vorher 3 20
bis auf 2.42 20 herabging und das Pfund Weintrauben
je nach Qualität für 15--20 verkauft wurde. Die
Pflaumen, ſchöne große und ſüße Frucht, hatte uns größ-
tentheils die Finne Bibra und Umgegend zugeführt,
wahrſcheinlich, weil die Berlin- Hamburger PflaumenAuf-
käufer ihre Thätigkeit nicht bis dorthin erſtreckt hatten.

S Wettin, d. 3. October. Geſtern ereignete ſich
der beklagenswerthe Unglücksfall, daß ein Steinbrecher,
Vater von 8 Kindern, in dem großen Porphyr-Stein-
bruche, die Liebicke genannt, dadurch verunglückte, daß ein
an 100 Fuß hoch herabſtürzendes Felſenſtück ihm beide
Unterbeine zerbrach und ihm den einen Schenkel noch aus-

packt, auf einen Kippwagen getragen und von ſeinen Ca-
meraden in das Haus der nichts ahnenden Familie ge
fahren. Auf Anrathen des herbeigerufenen Arztes ſchaffte
man ihn jedoch von da ſogleich nach der Klinik in Halle.

Am 29. v. M. feierte in Büſchdorf (Saalkreis)
der Lehrer und Kantor Johann Gottfried Plötz ſein 50-
jähriges Amtsjubiläum, an welcher Feier zahlreiche
Freunde und Bekannte, ſowie viele Collegen aus der 1.
Landephorie Halle unter Darbringung von Glückwünſchen
und ſinnigen Geſchenken theilnahmen. Der Jubilar, ein
noch rüſtiger 70jähriger Greis, hatte in Büſchdorf ſeit
nunmehr 42 Jahren ſegensreich gewirkt, geliebt und hoch
geehrt von ſeiner Gemeinde und ſeinen Schülern.

Vor einigen Tagen fand man in dem Städtchen
Belgern Morgens auf dem Marktplatze mehrere mit
Strychnin beſtrichene Semmelſtückchen, welche vermuthlich
dahingeſtreut waren, um Hunde zu vergiften, die ſich dort
zur h gewöhnlich verſammeln und ihr Unweſen
treiben. Es iſt darauf auch feſtgeſtellt worden, daß 13
Hunde krepirt ſind. Zum Glück haben Menſchen, nament-
lich Kinder, ſolche Semmeln nicht gefunden, wenigſtens

verkehrt die gewöhnliche Auffaſſung ſei, die von einem tauſendfährigen
Verfalle des byzantiniſchen Reiches ſpräche? Den Schluß des Vor-
trags bildete ein Hinweis auf die Bedeutung der Frage bei einer
künftigen Wiedergeburt des Orients, ob die byzantiniſch-ruſſiſche oder
die abendländiſche Cultur die Oberhand gewinnen würden. Darauf
ſprach nach kurzer Pauſe Dr. Glaſer- Gießen über „Vergils Eklogen
II., IV., X. launigen und parodiſchen Jnhalts.“ Der Zweck ſeines
Vortrages war, den Nachweis zu liefern, daß man in den genannten
Gedichten praktiſche Gelegenheitsgedichte mit humoriſtiſcher oder
parodiſcher Färbung zu erkennen habe, daß dagegen die bisherigen
Deutungen derſelben, als ſeien es Ergebniſſe von Theokritſtudien, durch
aus zu verwerfen ſeien. Mit einigen geſchäftlichen Bemerkungen ſchloß
dieſe Hauptverſammlung. Auch für dieſen Tag hatte man Sorge ge
tragen, ein gemeinſames Mittagsmahl herzuſtellen, den ſogenannten
Philologentiſch in der Erholung zum Deutſchen Hauſe. Um 3 Uhr wurde
trotz des drohenden Regens der geplante Spaziergang nach dem Martins-

Verſammlung von dieſer ſo aufmerkſamen Geſellſchaft arrangirt, in
Szene ging. Dieſes bot den Gäſten einen wirklichen Hochgenuß und
erregte ihre Aufmerkſamkeit bei einzelnen Piècen um ſo mehr, als

(kroatiſche Militairgrenze) verſpürt.

eſtalten, ja man muß bekennen, daß Gera mehr darbot, Als man in
nbetracht der kleinen Stadt zu erwarten die Berechtigung hatte.

Die Stimmung der Gäſte iſt in Folge davon eine allgemein zufriedene
und ſehr gehobene. e

Vermiſchtes.
Fortſetzung der Schlacht bei Sedan in

Südauſtralien.] Die in Adelaide erſcheinende
„Auſtraliſche Ztg.“ ſchreibt: „Ein ſonderbares Zuſammen
treffen fand neulich, keine 100 Meilen von Freeling
entfernt, zwiſchen zwei Vaterlandsvertheidigern, nämlich
einem deutſchen und einem franzöſiſchen Soldaten, beide
aus dem Feldzuge 1870--71, ſtatt. Eines Tages in dieſen
denkwürdigen Jahren brachte eine Abtheilung deutſcher
Soldaten ungefähr 1000 franzöſiſche Gefangene mit zurück;
doch als ihre Kameraden ſo viele rothe Hoſen erblickten,
dachten ſie nicht an Gefangene, ſondern meinten, es wären
bewaffnete Soldaten und eröffneten Feuer auf ſie. Während
des Tumultes, der dadurch entſtand, entkam ein Theil der
Franzoſen doch der Jrrthum klärte ſich bald auf, und
man fing nun an, die entkommenen Franzoſen wieder
aufzufangen, und unſer Preuße zog unſeren Herrn Franzoſen
aus einem Graben, wohin er ſich verkrochen hatte, hervor.
Jahre gingen nun dahin, dieſe beiden ſahen ſich nicht
wieder, beide wanderten aus, und hier nun in Freeling,
im fernen Auſtralien, kreuzen ſich ihre Wege noch einmal.
Was war natürlicher, als daß ſie jenes Zuſammentreffen
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klärt und in Form einer derben Prügelei ausgefochten
wird, aus welcher Deutſchland auch diesmals als Sieger
hervorging.“

[Vom Dichter des „Freiſchütz“.] Der
„Hamb. Ztg.“ wird folgende Erinnerung mitgetheilt: „Der
Dichter des „Freiſchütz“, Friedrich Kind, erhielt, außer dem
Buchhändler-Honorar für einige Druckauflagen, vom Com-
poniſten Karl Maria v. Weber ein Honorar von zwanzig
Ducaten und als Gratificationen vom Berliner Hoftheater
nach der funfzigſten und zweihundertſten Aufführung der
Oper je hundert Thaler. Minder bekannt, als ſie ihrer
hübſchen Originalität wegen verdienen, dürften zwei kleine
Extrahonorare geworden ſein. Das eine, deſſen der Dich
ter ſelbſt mit Liebe gedacht, beſtand in einem Reh, das
ein die Kunſt liebender Nimrod als eigene Jagdbeute dem
verehrten Dichter zuſandte. Das andere, durch welches
der damalige General-Jntendant Geheimrath W. A. A.
v. Lüttichau in Dresden ſich ein bleibendes Andenken ſtif
tete, beſtand in der freundlichen Mittheilung, vom 18. April
1831 (dem Tage vor der vierzigſten, funfzigſten oder ſech
zigſten dortigen Aufführung), daß dem Dichter des „Frei-

Daſſelbe wiederholte
ſich in zehn aufeinander folgenden Stößen, und zwar in
ſolchen Jntervallen, daß das Erdbeben bis 9 Uhr an-
dauerte. Alles, was nur ſtehen und gehen konnte, ſelbſt
die in den Spitälern untergebrachten Verwundeten, flüch-
teten auf die Gaſſe und mehrere Perſonen fielen in Ohn-
macht. Nach 10 Uhr wiederholten ſich die Stöße und
währten in Zwiſchenräumen bis 11 Uhr Nachts, die Be-
völkerung in Angſt und Schrecken verſetzend. Das Erd-
beben ging von der Seeſeite aus; ſonderbarerweiſe blieb
das Queckſilber im Thermometer und Barometer unper-
ändert. Erſt gegen 1 Uhr nach Mitternacht begaben ſich

ſhebie deſſen Dicke nicht viel über die einer ſtirken Stricknadel
inausgeht, umgab den Stein mit einem Holzring, ſo daß das lange
olzſtäbchen nicht ausgleiten kann, ſetzt letzteres ſodann mit der
pitze auf die obere Spitze des Steines und bringt den bohrenden
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Holzſtab in eine quirlende Bewegung Dieſes Holzſtäbchen bohrt ſich
dann mit Hülfe von ſcharfem Sand und Waſſer in den lang ge
formten Stein ein, aber. unendlich langſam. Da ſitzen denn die
Schwachen und Elenden und quirlen jahrelang, um den Stein aus-
zuhöhlen. Die Herſtellung mancher dieſer Steine nimmt zehn, die
anderer zwanzig Arbeitsjahre in Anſpruch, ja an einigen iſt ſogar
zwei Lebensalter hindurch mit dem feinen Bananenſchoß gearbeitet
worden. Freilich hatten jene Völker von der Bedeutung der Zeit
keine Ahnung.

[Gladſtone über die trocknen Kehlen
der Herren Kanzelredner.] Gladſtone, der Griechen-
freund und Türkenhaſſer, der bekanntlich auch ſtark im
Bäumefällen iſt (Thatſache), giebt in einem offenen Briefe
Kanzelrednern guten Rath, die an rauher, trockner Kehle
leiden. Er empfiehlt ihnen bei längern Predigten ein
wenig Wein mit einem abgequirlten Ei zu ſich zu nehmen.
„Daily Telegraph“ vom 30 v. M. widmet dem edlen
Herrn einen kleinen Leitartikel, der von dem Werth oder
Unwerth der Spirituoſen für geiſtliche Herren ſpricht und
letztern ſchalkhaft räth, doch lieber recht kurz zu predigen
und nur gequirltes Ei zu nehmen. (Schon Luther rieth
den Kanzelrednern: „Tritt friſch auf, thu's Maul auf,
hör' bald auf.)

[Aus der Kinderſtube.] „Liebe Mama,“ fragte
dieſer Tage ein Berliner Kind, „was iſt denn eigentlich
ein Engel?“ „Ein Engel, mein Schatz nun, das
iſt ſo ein kleines Bübchen wie Du, das Flügel hat und
fliegen kann.“ Der Kleine ſchüttelte ungläubig den Locken
kopf. „Du zweifelſt?“ „Jch begreife nur nicht,“ fährt
das wißbegierige Bürſchchen fort, „warum der Papa unſere
Gouvernante immer mein ſüßer Engel nennt, die kann
doch nicht fliegen.“ „O ja,“ entgegnete die reſolute
Mutter, „Du wirſt bald ſehen, wie die zum Hauſe
hinausfliegt.“

Zur Geſchichte des zweiten Kaiſerreichs in Frankreich.
IJn den Denkwürdigkeiten, welche Granier de Caſſagnac im „Fi

garo“ veröffentlicht, iſt er kürzlich bei den unmittelbaren Vorbereitun-
gen zum Staatsſtreich vom 2. Dezen ber angelangt. Er hat dieſen
Gegenſtand ſchon früher in einem wegen ſeines Cynismus berüchtigten
Buche behandelt, damals aber doch noch einige Rückſicht auf große
Zeitgenoſſen nehmen müſſen, welche das Kaiſerreich die Hoffnung
nicht aufgab, für ſich zu gewinnen. Heute kennt er auch dieſe Rück
ſicht nicht mehr und indem er ſeiner böſen Zunge freien Lauf läßt,
erzählt er Anekdoten, die für die Geſchichte jener Zeit bezeichnend
genug ſind. So theilt er pnäcynt einen Brief mit, welchen Montalem-
bert unter dem 5. Oct. 1850 an ihn gerichtet hat und in dem dieſer
ſpätere Todfeind des Kaiſerreichs dem Prinz Präſidenten in unver
blümten Ausdrücken den Rath ertheilt: ſich nöthigenfalls ſelbſt mit
Gewalt über die ihm durch die Verfaſſung geſteckte Friſt hinaus am
Staatsruder zu erhalten, wobei er ſich vom katholiſchen Standpunkt
weidlich über die Leute iuſtig macht, die ſich für den Grafen Cham
bort begeiſtern und Königsthron und Altar für unzertrennlich halten.
An dieſe Erinnerung anknüpfend, fährt Granier de Caſſagnac fort:
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Bekanntmachungen.

Handels-Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Firma:
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

zu Halle a/S.
Ort der Niederlaſſung:

Halle aS.
Bezeichnung der Firma:

L. Meyer,

„Die beiden Staatsmänner, die ſich vielleicht am meiſten über den wird.)

Frau Dampfteſſel-Fabrikant Meyer, Louiſe geb. Michaelis

2. Dezember gefreut haben waren Herr de Montalembert und Herr
Guizot. Während 220 Abgeordnete auf der Mairie des X. Arron-
diſſements (Rue de Vaugirard) unter dem Vorſitze des Herrn Benoſt
d'Azy und auf den Antrag des Herrn Berryer den Präſidenten der
Republik für ahgeſetzt erklärten und ein Bataillon Vincenner-Jäger
ſie als Gefangene in die Kaſerne am Quai d'Orſy abführte, ſaß

err de Montalembert auf der Redaktion des „Univers“ in dem
abinet des Herrn Louis Veuillot und war den ganzen Morgen damit

beſchäftigt, ſeinen Freunden aller Weltgegenden die frohe Nachricht
zu verkündigen. Er that dies mit ſolchem Eifer, daß er beinahe
den ganzen Vorrath des Herrn Veuillot an Papier und Tinte auf-
brauchte. Jch kann die Wahrheit dieſer Anekdote auf das unanfecht
bare Zeugniß einer Perſon, die ich hier nicht nennen mag, verbürgen.
Was Herrn Guizot berifft, ſo konnte ich ſelbſt Zeuge ſeiner über-
mäßigen Freude ſein. Jch beſuchte ihn in der Rue de la Ville-
l'Evéque am 6. oder 7. Dec. Kaum wurde mein Name angemeldet,
ſo hörte ich ſchon ſehr lebhaft ausrufen: „Laſſen Sie ihn eintreten
und daß niemand uns ſtöre!“ Wie er mich dann gewahr wurde,
brach er, ohne auch nur ein Wort an mich zu richten, in eine minuten
lange Lache aus, bis ihm die Thränen in die Augen kamen. Noch
immer lachend, warf er ſich in ſeinen Seſſel und beſtürmte mich nun
mit Fragen wegen mehrerer von den verhafteten Deputirten und
namentlich wegen des Herrn Thiers. Als er dann nach langem Ge-
plauder von mir Abſchied nahm, gab er mir in eindringlichen Worten
noch folgenden Auftrag: „Sagen Sie dem Prinzen, daß er ſich vor
Allem wohl hüten möge, vor der Volksabſtimmung die Conſulta ein
zuberufen!“ Die Conſulta war nichts anderes als die am 5. Dec.
aus Abgeordneten der konſervativen Partei gebildete Conſultativ-
commiſſion. Jch verfehlte nicht, mich dieſes Auftrages zu entledigen
und der Prinz erwiderte lächelnd: „Wenn Sie Herrn Guizot wieder
er ſo danken Sie ihm in meinem Namen und ſagen Sie ihm:
ein Rath ſei zu gut, als daß ich ihn nicht befolgen ſollte.“

Literariſches.

Handbuch für Verwaltungsbeamte.
Geſetze und Verordnungen, betreffend

die Rechtsverhältniſſe der Preußiſchen Staatsbeamten,
ſyſtematiſch zuſammengeſtellt, aus legislatoriſchen und amtlichen
Materialien ergänzt und ausführlich erläutert. Mit vollſtändigem
Sachregiſter von Hermann Meißner. Preis 10 Halle, Buch
handlung des Waiſenhauſes.

(Die Rechtsverhältniſſe der Staatsbeamten bilden einen weſent
lichen Beſtandtheil der Preußiſchen Dienſtpragmatik. Nachdem
gegenwärtig die bezügliche Geſetzgebung zu einem gewiſſen Abſchluſſe
gelangt iſt, erſcheint die Herausgabe eines ſolchen Handbuchs daher
beſonders angezeigt. Der Herausgeber will den umfangreichen Stoff
durch Codification reſp. ſyſtematiſche Aneinanderreihung geſichteten
authentiſchen in Dienſtregiſtraturen und bänderreichen Sammelwerken
bisher zerſtreuten Materials den Beamtenkreiſen leichter zugänglich
machen er will ſämmtlichen Verwaltunzsbeamten, insbeſondere den
Chefs und Räthen der Behörden, ſowie den in Perſonalien- und im
Caſſen- und Rechnungsweſen disponirenden und expedirenden Beamten
ein bisher vielſeitig vermißtes Mittel ſchaffen, um ſofort, ohne müh-
ſame Durchſicht von Generalacten, Geſetz- und anderen Sammlungen
das ganze Feld des Beamtenrechts bequem und genau über-
ſehen zu können. Vor Allem wird auch bezweckt, es dem neu in
den Staatsdienſt eintretenden Beamten zu ermögzlichen, ſich in gründ-
lichſter Weiſe und ohne großen Zeit- und Arbeitsaufwand, auf
ſeinen Beruf vorzubereiten reſp. ſich weiter fortzubilden. Wir
glauben, daß der mit gewohnter Solidität des Waiſenhauſes aus-
geſtattete Band ſeinen Zwecken in befriedigendſter Weiſe genügen

Halle-Schafstedt, 1 mal täglich,

Bekanntmachung.
Halle a/S., den 15. Juni 1878.

Hrost Ommi*buS.
Abfahrt von Schafſtedt nach Halle wieder wie früher

4,30 Morgens die übrigen Fahrten unverändert.
irmen Regiſter iſt unter No. 1049 Halle-Salzmünde, 2 mal täglich,Ja ver St t folgende neue J. Fahrt 6 Uhr Morgens von Halle,

8 Salzmünde zurück;II. Fahrt 3 Uhr Nachmitt. von Halle,
5 Salzmünde zurück.W'estphal, Poſthalter.

zu verkaufen.e 58. bei Rudolf MosseJm Verlage von Fr. Bartholomäus in Erfurt erſchieneingetragen zufolge Verfügung vom 30. Septbr. 1878 an demſelben Tage. G und iſt durch cie Buchhandiungen zu beziehen:

Poſtaliſches.
Aufgehoben ſind worden 1) die beiden Botenpoſten zwiſchen

Cölleda und Großneuhauſen vom 15. September und 2) die
Botenpoſt zwiſchen Wartenburg a. Elbe und Wittenberg vom
1. October ab. Neu eingerichtet ſind vom 1. October ab 1) ein
Privat-Perſonenfuhrwerk zwiſchen Wartenburg a, Elbe und
Wittenberg mit folgendem Gange: Aus Wartenburg a. Elbe
7 Uhr früh, in Wittenberg 840 fr. aus Wittenberg 529 N., in War
tenburg a. Elbe 710 N. 2) eine täglich zweimalige Botenpoſt zwi
ſchen Bebra und Saubach mit folgendem Gange: Aus Bebra 6
Uhr früh, 329 N., in Saubach 75 früh, 48 N. aus Saubach 10 V.,
6 N., in Bebra 118 V., 75 N. 3) Eine tägliche Botenpoſt zwiſchen
Elſterwerda und Hohenleipiſch mit folgendem Gange: Aus
Elſterwerda 8820 V., in Hohenleipiſch 920 V. aus Hohenleipiſch 6 V.,
in Elſterwerda 7 V.

Wochen- Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 30. September.

Activa. Gegen d. 23, Sept.
1) Metallbeſt. (der Beſtand an

coursf. deutſchen Gelde u. an
Gold in Barren oder ausländ.
Münzen) das Pfund fein zu
1392 berechnet 469,013,000 Abn. 20,506,000.

2) Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 32,329,000 Abn 1,967,000.
5 do. an Noten and. Banken 7,239,000 Zun. 2,185,000.

do. an Wechſeln 349,126,000 Zun. 32,823,000.
5) do. an Lombardforderungen 63,461,000 Zun. 14,104,000.
6) do. an Effekten 989,000 Zun.

do. an ſonſtigen Activen 22,621,000 Zun.
Paſſiva.

8) Das Grundkapital 120,000,000 unverändert,
9) Der Reſervefonds 14,145,000 unverändert,

10) Der Betr. der umlauf. Noten 671,027,000 Zun. 55,886 000.
11) Die ſonſt. tägl. fälligen Ver-

118,852,000 Abn. 27,805,000.,bindlichkeiten
12) Die an eine Kündigungsfriſt

12,127,000 Abn.
1,155,000 Zun.,

856 000.
689,000.

gebd. Verbindlichkeiten 437,000.13) Die ſonſtigen Paſſiven e 223,000.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſſirten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 1. October. Netzband, Knochenkohle,
v. Hamburg n. Buckau. Weidener, Heu, v. Dömitz n. Bückau.
Wilke, desgl. Nowack, Holz, v. Bromberg n. Buckau. Wolf,
Holz, v. Liepe n. Roßlau. Möwes, Güter, v. Hamburg n. Schö
nebeck. L. Heinrich, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. W.
Heinrich, leer, v. Magdeburg e n der Saale. Kühne, desgl.

NRiegripp-Magdeburg. Am 2. October. Schmidt, leer, v.
Burg n. Magdeburg. Gericke, Steine, v. Burg n. Magdeburg.
Blenck, leer, v. Genthin n. Magdeburg.

Hamburg-Magdeburg. Am 1. October V. H.-M. D.S.
Co Strm. Naundorf, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Gebr.
Tonne, Strm. Heinze, Salpeter, v. Hamburg en. Magdeburg. Gebr.
Tonne, Strm. Kerſten, Güter, v. Hamburg n. Magdeburg. Maeße,
Fleiſchmehl, v. Hamburg n. Magdeburg. Bartels, leer, v. Ham-
burg n. Magdeburg. Protze, leer, v Havelort n. Magdeburg.
Bolkau, Heu, v. Havelort n. Magdeburg. Michaelis, Kohlen, von
Hamburg n. Magdeburg. L. Heinrich, leer, v. Rogätz n. Magde-
burg. W. Heinrich, desgl. Beinhoff, Roheiſen, v. Hamburg n.
Bernburg.

Ein BüffetHeerd
(ſog. Amerikan. Hüffet)

unentbehrlich fur entfernt
geleg. Geſchäftsküche) we-
nig gebraucht, elegant, zu fünfer-
lei warmen Speiſen und mit allem
Zubehör füc Gas, iſt wegen Neu-
bau der Geſchäftsküche für den bil-
ligen, feſten Preis von 150 Mark

Näheres unter J.

Halle a/S., gr. Ulrichsſtr, 4.

Lamwirthschafteriän-
nen en Engagement durch
Emma lierehe, Hallea/S,

Die verehelichte Möwes, Caroline geborene Böhme von
hier, hat gegen ihren früher hier wohnhaften Ehemann, den Schneider
Chriſtoph Auguſt Möwes, welcher ſie am 2. April 1875 ver
laſſen und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben haben ſoll, die
Klage auf Trennung der Ehe wegen böslicher Verlaſſung angeſtellt.

Zur Beantwortung dieſer Klage iſt Termin
auf den A. November 1878 Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11 vor Herrn Kreisgerichtsrath
Metſch anberaumt, zu welchem der Verklagte, Schneider Chriſtoph
Auguſt Möwes unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß im
Fall er nicht zurückkehrt, er der böslichen Verlaſſung für geſtändig er
achtet, demzufolge ſeine Ehe mit der Klägerin getrennt und er als
allein ſchuldiger Theil in die geſetzliche Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt
werden wird.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.
alle a/S., den 26. September 1878.

Die verehelichte Keßler, Mathilde Louiſe geborene Kör-
ding hier, hat gegen ihren früher hier, ſpäter zu Gottmadingen
in Baden wohnhaft geweſenen, jetzt in unbekannter Abweſenheit leben
den Ehemann, Oekonom Georg Keßler die Klage auf Trennung
der Ehe wegen lebensgefährlicher Mißhandlungen und böslicher Ver
laſſung 699 sequ. und 9. 688 Allgemeines Landrecht II. 1.
angeſtellt.e Beantwortung dieſer Klage iſt Termin

auf den 28. Februar 1879 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, vor Herrn Kreisgerichtsrath
Metſch anberaumt, zu welchem der Verklagte Oekonom Georg
Keßler unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß im Fall ſeines
Ausbleibens der Jnhalt der Klage für zugeſtanden erachtet, demzufolge
ſeine Ehe mit der Klägerin getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil
erklärt und in die Koſten verurtheilt werden wird.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Unterricht im Damen-Kleidermachen.
Den geehrten Damen von Halle und Umgegend erlaube ich mir

mitzutheilen, daß ich in Kürze einen vierwöchentlichen Lehrcurſus im
DamenKleidermachen eröffnen werde. Bei meiner vorzüglichen und
ſehr leicht faßlichen Lehrmethode kann jede meiner Schülerinnen für
das billige Honorar von 15 Mark, auch ohne alle Vorkenntniſſe, das
Maßnehmen, Schnittezeichnen, Zuſchneiden und praktiſche Kleider
machen ſicher und gründlich erlernen und während der Unterrichtszeit
2 bis 3 Kleider nach den neueſten Moden für ſich fertigen. Die gün-
ſtige Aufnahme, welche überall meine Lehrmethode m läßt mich
auch hier auf eine recht ahlreiche Betheiligung hoffen. Anmeldungen
nimmt Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3. bis zum 12. d. M. ent-
gegen. VFranziska Richter aus Leipzig,

Lehrerin im DamenKleidermachen.

Mit 101 Abbililungen auf 15 Tafeln,
Preis 3 Mark.

Jnhalt.
1) Einleitung. Von den Materialien. Maß, Gewicht, Werkzeuge, Hülſen
und Vorarbeiten. 2) Landfeuerwerk. Fontainen. Einfache feſtſtehende
Feuerwerksſtücke. Zuſammengeſetzte
ſammengeſetzte, vertikal und horizontal rotirende Feuerwerksſtücke. Schwie-
rigere, feſtſtehende und rotirende Feuerwerksſtücke. Jn die Luft. geworfene,
ſowie ſich ſelbſt erhebende Feuerwerksſtück.. 3) Waſſerfeuerwerk. 4)
Theater-, Salon oder Tafel-Feuerwerk. 5) Anhang. Farbengruppirung.

Von der Gefahr beim Anfertigen eines Feuerwerks; Selbſtentzündung.

Die Weingrosshandlung von

Feuerwerkskunſt.
Lehrbuch

zur Anfertigung
onLand-, Waſſer, Cyeater- u. Salon-Fenerwerken,

Insbeſondere ſür Liebhaber und Anſänger bearbeitet
von

wo
J

W

v Oscar Erey.
W

s

Rathhausg. IA, „z. Glocke“.
Eine große neue Dampfmahl-

mühle in guter Lage iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu verpachten durch Brauerei-
beſitzer Tienemann in De-
litzſch bei Leipzig.

h

Auchsten Dienstag
ſtehen große und kleine ma-
gere Landſchweine zum Ver-
kauf im Gaſthof zum gold. Pflug
in Halle.

Buch Rolle.
Trauben-
Versandt. e

Der Verſandt meiner Prima
Cur- u. Tafeltrauben beginnt
mit dem 15. Septbr. u. dauert
bis Decbr. Jch offerire 10 Pfd.
B. Kiſtchen à 3 Mark franco nach

feſtſtehende Feuerwerksſtücke. Zu-

Gegründet x 55 Gegründet1852. J. r 1852, allen deutſchen Poſtorten.
Halle a/S.,

Rathhausg. 2 u. Albrechtstr. 1,

hält ihr Lager in- und ausländis cher Weine
bestens empfohlen.

Ilotel zum Kronprinzen.
Den vielen an mich gerichteten Wünſchen des hieſigen geehrten

Publikums entſprechend, werde ich Sonntag den 6., Montag
den 7. u. Dienstag den S. Oetober

x nochx optische
mit vollſtändig neuem Programm veranſtalten.

Freyburg a U.
O. Grätzner.

Hohenthurm!
Sonntag den 6. Oct. ladet zum

Erntedankfeſt freundl. ein W, Weber.

Spickendor
Zum Erntedankfeſt Con-

cert und Rall, Anfang Nach-
mittags 3 Uhr, wozu freundl. einladet

F. W. Mähnicke, Gaſtwirth.

Burg bei Reideburg.
Sonntag den 6. Oct. ladet zum

Erntedankfeſt freundlichſt ein

Winkel i /Rheingau,
am Fusse des Schloss Johannisberg,

dreiSoiréen
Für ein auswärtiges Materialw.

Geſchäft wird ſofort ein Commis
L Offerten sub Z. bef. Ed.

tückrath in der Exped. d. Ztg.

C. Burckhardt.

Einladung
zum Ball Sonntag den 6. Octbr.

i Kisten pr. Aiſie 75 Mk., empf.
als sehr preisw. A. W. Bierfreund,

n unsortirt in
Hofl. Berlin W. Friedrichetr. 83.

SehauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

G. Planert in Teutſchenthal

Seeun
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Zweite Veilage zu e 233 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 5. October 1878.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Peſth, d. A. Oktober. Da der Finanz-

miniſter auf ſeiner Demiſſion beharrte, be-
bloß der Miniſterrath, nunmehr formell

ſchriftlich auch ſeine Reſignation einzureichen.
Miniſterpräſident Tisza überreicht heute dem
Kaiſer auf Schloß Gödöllös das Demiſſions-
geſuch des ganzen Kabinets.

Peſth, d. 3. October. Bei dem Empfange einer
Deputation der am Sonntag ſtattgehabten Volksverſamm
lung, welche die Reſolution zu Gunſten der Zurückziehung
der Truppen aus Bosnien überreichte, erklärte der Miniſter
präſident Tisza, er könne die Reſolution nicht als eine
Kundgebung der hauptſtädtiſchen Bürgerſchaft betrachten,
da die Deputation von dieſer kein Mandat erhalten habe.
Was die Sache ſelbſt anbelange, ſo wolle er jetzt nur be
merken, daß von einem verfaſſungswidrigen Vorgehen keine
Rede ſei, übrigens ſei auch der Zeitpunkt nahe, wo ſich
Gelegenheit biete, über das Geſchehene an kompetenteſtem
Orte Rechenſchaft zu geben.

London, d. 4. October. Der Unterſtaatsſekretär
im Departement des Krieges, Vivian, hat ſeine Entlaſſung
genommen an ſeiner Stelle iſt Thomſon zum Unterſtaats-
ſekretär des Krieges ernannt worden. Lord Napier of
Magdala hat ſich auf ſeinen Poſten als Gouverneur von
Gibraltar zurückbegeben.

New-York, d. 3. October. Nach einer Depeſche
aus Jamaica ſoll unter den Negern in Santa Cruz ein
Aufſtand ausgebrochen ſein. Von den Aufſtändiſchen ſeien
viele Grauſamkeiten begangen worden.

Zur Miniſter-Kriſis in Oeſterreich.
Jn Oeſterreich ſteht das Demiſſionsgeſuch des

un gariſchen Kabinets in dem Vordergrund der Tages-
ereigniße. Der formelle Anlaß zur Demiſſion iſt eine

finanzielle Frage: der ungariſche Finanzminiſter und mit
ihm das Geſammtkabinet erklärt, die weiter erforderlichen
Geldmittel für die Okkupation Bosniens und der Herze-
gowina nicht beſchaffen zu können oder zu wollen. Schon
hieraus geht hervor, daß der eigentliche Anlaß zur De
miſſion eben die Okkupation iſt. Wie gemeldet wird,
beſteht eine Differenz darüber, ob ſofort an die Okkupation
des Sandſchaks von Novibazar geſchritten werden ſolle
oder nicht. Graf Andraſſy iſt für die Beſchränkung der
Okkupation, die Kriegsleitung für die Ausdehnung der
ſelben. Geſchieht Andraſſy's Wille, dann ſind keine, oder
doch keine großen weiteren Geldmittel für heuer erforderlich

elangt aber die Abſicht der militäriſchen Kreiſe zur Durch
ührung, dann müſſen natürlich auch entſprechende Geld

forderungen geſtellt werden. Jn letzter Linie treffen, wie
man ſieht, die Wünſche Andraſſy's mit denen Szells und
des ungariſchen Geſammtkabinets zuſammen, und ſo iſt
wohl anzunehmen, daß das ungariſche Demiſſionsgeſuch
dem Grafen Andraſſy diesmal gar nicht ungelegen kommt.
Jm Uebrigen hat ſich die Demiſſion aus den Verhältniſſen
vollkommen natürlich entwickelt. Seit der Heimkehr Tisza's
von Oſtende beriethen die ungariſchen Miniſter über das
Programm, mit dem ſie am 17. d. vor den Reichstag
treten ſollten, und konnten zu keinem Entſchluſſe gelangen.
Dasjenige, was bis jetzt geſchehen, hätte Tisza mit ſeiner
Majorität ſich noch durchzubringen getraut, mehr aber, ſo
viel wie man in Wien verlangt, wagt er auch dem un-
gariſchen Reichstage nicht zuzumuthen. Die Kenntniß
dieſer Sachlage hat wohl auch Andraſſy beſtimmt, für
die Beſchränkung der Okkupation auf das bis jetzt
beſetzte Gebiet und für die Konvention mit der Pforte
mindeſtens über das Sandſchak von Novibazar einzutreten.
Es fragt ſich nun, ob der Kaiſer das Kabinet Tisza ent-
laſſen werde oder nicht. Der erſtere Fall würde den Sieg
der Kriegsleitung und den Vormarſch auf Novibazar be
deuten dann aber würde ſehr wahrſcheinlich auch Graf
Andraſſy zurücktreten. Andraſſy hat bekanntlich mit ſeiner
Popularität in Ungarn nicht gegeizt, ſondern dieſelbe aufs
Spiel geſetzt aber er allein würde doch die Verantwortung
für das Weitere nicht übernehmen, wenn Tisza ginge;
das hieße in den Augen der Ungarn ſich mit der Wiener
„Militärpartei“ völlig identificiren und vom „Vaterlande
losſagen“. Aber auch aus anderen Gründen iſt an den
Rücktritt des Cabinets Tisza vorerſt nicht zu glauben.
Es iſt heute kaum ein Mann in Ungarn, geſchweige denn
innerhalb der Reichstagsmajorität zu finden, der den Muth
beſäße vor das Parlament hinzutreten und zu erklären
Jch bewillige, was Tisza nicht bewilligen wollte, ich ſtimme
allen von der gemeinſamen Kriegsleitung geſtellten Forde-
rungen bei und verlange Eure Zuſtimmung zur Beſchaffung
der nöthigen Geldmittel. Ein ſolcher Mann lebt in Ungarn
nicht, und eine Auflöſung des Parlaments wird man heute
nicht wagen, denn dieſelbe würde nur ein rieſiges Anwachſen
der radicalen, ſtaatsrechtlichen Elemente zur Folge haben.
So iſt es wahrſcheinlich, daß die jetzige Kriſis mit einem
großen Siege der Ungarn auf der ganzen Linie endigen
wird. Andernfalls wäre es unabſehbar was nach dem
Rücktritt des Cabinets Tisza folgen würde. Das Grund-
übel, das zu der heutigen Verwirrung geführt hat, beſteht
darin daß Andraſſy die Ereigniſſe allzu optimiſtiſch be
urtheilte, den Widerſtand gegen die Occupation unter
ſchätzte und deshalb auch nur auf geringfügige Koſten der
Occupation die Finanzminiſter ſowie das ganze Reich vor
bereitete. Jm Uebrigen iſt die ſehr tief ſitzende innere
Kriſis auch dann noch nicht aus der Welt geſchafft, wenn
a Kabinet Tisza bis auf Weiteres auf ſeinem Platze

leibt.
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Lehrerverſammlung in Wittenberg.
Wittenberg, d. 3. Oktober. Seit meinem neulichen Berichte

iſt die Verſammlung auf 500 Perſonen geſtiegen.
Von dem PeſtalozziVereine ward in Bezug auf das Plemnitz'ſche

Legat beſchloſſen: „Der r nimmt das Legat an und
wird nun zu dieſem Zwecke ſich corporative Rechte erwerben.

Der Lehrerverein hielt am 2. Oktober Morgens 8 Uhr ſeine
Delegirten- Verſammlung ab. Den Vorſitz führte Lehrer Wießner
aus Brachwitz. Nach dem nöthigen Kaſſenberichte ward über die
Fregt abgeſtimmt: „Tritt der Lehrerverein der Provinz Sachſen den

eſchlüſſen der Magdeburger Konferenz bei, re der geſammte
preußiſche Lehrerverein unter Beibehaltung ſeiner Selbſtſtändigkeit

in den deutſchen Lehrerverein eintreten ſoll Die Abſtimmung der
Delegirten ergab 63 Stimmen für und 6 Stimmen dagegen.
Hierauf ward der Antrag angenommen daß der Lehrerverein der
Provinz Sachſen, wenn bis Neujahr der Eintritt ſeitens des

wicht erfolgt iſt, ſelbſtſtändig in den deutſchen
erein tritt. Außer Hannover deſſen Zuſtimmung ebenfalls in

Ausſicht ſteht, haben alle Provinzen Preußens dem Beitritte zu
eſtimmt ſo daß nun eine Vereinigung von beinahe 4000 Lehrernſeh vollzogen hat. Die Anträge um Herabſetzung der Beiträge von

30 Pf. Khrlich auf 20 wurden abgelehnt, auch der, daß die Wahl

des Vorſtandes mit einem Vororte verbunden ſei. Der jetzige Modus,
daß im Vorſtande jeder Regierungsbezirk vertreten iſt ward bei
behalten. Jn den Vorſtand wurden gewählt Lehrer Roßmann aus
Magdeburg, Lehrer Wießner aus Brachwitz und Lehrer Mende aus
Erfurt. Zu Mitgliedern des Vorſtandes des preußiſchen Lehrer
vereins wurden die beiden erſten ernannt.

Die Hauptverſammlung ward 10 Uhr im Sichler'ſchen
Lokale vom Vorſtandsmitgliede Lehrer Wießner aus Brachwitz, mit
Geſang und Gebet eröffnet. Herr Stadtverordneter und Gymnaſial-
lehrer Dr. Tuch begrüßte die Gäſte im Namen der Stadt Wittenberg,
der Lehrer Möbius im Auftrage des da Lehrervereins. Beide

erren wünſchten den Verhandlungen in der Lutherſtadt, die nicht
nur eine Wiege der Reformation, ſondern auch der Volksſchule ſei,
im Intereſſe der Schule reichen I Nach dem Danke des Vor
ſitzenden gedachte derſelbe mit herzlichen Worten des am 16. v. Mts.
zu Erfurt erfolgten Ablebens des Vorſtandsmitgliedes Rektors Gold-
hagen. Die Verſammlung ehrte den Heimgegangenen durch Erheben
von den Plätzen und beauftragte den Vorſtand, der Wittwe im
Namen des Vereins ihr Beileid et Nach Berichterſtattung
über die Thätigkeit in der Wittwenkafſe, Emeriten- und Begräbniß-
kaſſe hielt Herr Lehrer Fromm aus Naumburg Vortrag über: „Ge-
ſetzeskunde im Anſchluß an die Sittenlehre.“ Der Vor-
tragende bemühte ſich in längerer Ausführung nachzuweiſen, daß Un
kenntniß der Geſetze die Urſache vieler Verbrechen ſei. Der Staat
ſei verpflichtet, ſeine Glieder mit den geſetzlichen Beſtimmungen mög-
lichſt bekannt zu machen und damit ſei ſchon in der Schule zu be-
ginnen. Bei der jetzigen großen a r der Volksſchule ſei daran
zu denken, manches Unnöthige aus der Schule auszuſcheiden, wozu
er die vielen Begriffserklärungen im Katechismus und die gar zu
reichhaltigen altteſtamentlichen Belehrungen über jüdiſche Gebräuche
und Sitten, wie zu ausführliche Beſprechung über das jüdiſche Land
rechne. Wir kämen dadurch da in, daß die Kinder im jüdiſchen Lande
bekannter wären, als in der Heimath. Man ſolle dafür Kenntniß
der Geſetze des Vaterlandes betreiben. Der Redner ſchloß mit den
Worten, daß es ihm genüge, die Lehrer auf dieſen Gegenſtand auf-
merkſam gemacht zu haben. Nach eingehender Debatte, in welcher
für und wider geſprochen ward einigte ſich die Verſammlung in
dem Satze, daß den Ausführungen im Allgemeinen zugeſtimmt

werde. (Schluß folgt.)Halle, den 4. October.
Jn der geſtrigen Sitzung des liberalen Wahl-

vereins fanden die Verhandlungen über die Wahl eines
Abgeordneten an Stelle des verſtorbenen Juſtizrath Fritſch
ihren Fortgang. Nach längerer Diskuſſion einigte man
ſich dahin, an dem bisherigen Comité, beſtehend aus den
Herren Juſtizrath Herzfeld, Dr. Richter und Rentier
Rüffer, feſtzuhalten und denſelben die Jnangriffnahme
der Vorbereitungen zu den Ergänzungswahlen der Wahl
männer, deren für Halle etwa 17 zu wählen ſind, ſowie
auch die Erörterung der Perſonenfrage eines Candidaten
möglichſt in Gemeinſchaft mit dem anderen Comité, be-
ſtehend aus den Herren Banquier Bethke, Profeſſor
Haym und Direktor Riedel, zu übertragen. Dem
Wahlverein ſoll ferner durch das deputirte Comité Bericht
über die im Schoße beider Comites zur Beſprechung ge
langten Fragen, über eventuelle Beſchlüſſe rc. beſtändig
Bericht erſtattet und ſomit eine dauernde Fühlung erhal-
ten werden. Die Perſonenfrage wurde geſtern nur inſo
fern berührt, als man Meinungen über die Charaktereigen
ſchaften eines aufzuſtellenden Candidaten austauſchte. Bei
Diskutirung der Frage, ob man ſich eher zu einem orts-
angehörigen oder einem auswärtigen Candidaten hinneige,
machte ſich die Anſicht geltend, daß man in Halle recht
gut in Rückſicht auf die Univerſitäts, Schul und Han-
delskreiſe in der Lage ſei, einen geeigneten Candidaten zu
finden, ohne die Blicke in die Ferne ſchweifen zu laſſen.
Von einer Seite wurde wiederholt darauf hingewieſen,
daß bei den gegenwärtigen ſtaatlichen und Regierungs-
verhältniſſen eine Jntereſſenpolitik, namentlich eine ſich
auf lokale Verhältniſſe beziehende, kaum geübt werden
könne. Für dieſe Anſicht konnte ſich die Verſammlung,
die etwa 30 Herren zählte, nicht erwärmen, doch blieb
die Frage, ob ein Mann gewählt werden müſſe, deſſen
politiſche Farbe vor Allem beſtimmend ſein ſoll, oder ob
ein ſolcher, der z. B. in Schul und Gemeinde-Angele-
genheiten mitſprechen könne, vorläufig unerörtert.

Dem Direktor der Realſchule der Francke'ſchen
Stiftungen Dr. Schrader iſt von Sr. Majeſtät dem
König der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen worden.

Jn der geſtrigen Generalverſammlung des Zwei g-
vereins für Rübenzucker-Jnduſtrie von Halle und
Umgegend, die von etwa 70 Jntereſſenten beſucht war,
wurden ſämmtliche nach dem Turnus ausſcheidende Vor
ſtandsmitglieder und Beiſitzer wiedergewählt, ſowie die
zum Vortrag gelangte Rechnung für das verfloſſene Ver
einsjahr dechargirt.

Zu der geſtrigen Mittheilung, betreffend die Ver
unglückung des Knechtes Ziegler aus Kanena durch
Ueberfahren mit dem von ihm geführten Geſchirr beim
Bahnübergang an der Raffinerie ſei berichtigend bemerkt,
daß nach amtlicher Feſtſtellung kein Bahnzug oder Ma-
ſchine zur angegebenen Zeit den Uebergang paſſirt hat
und daher auch kein Maſchinenführer im Moment der Vor
beifahrung hat Dampf ablaſſen können, daß die unruhi-
gen Pferde vielmehr durch irgend welche andere Veranlaſ-
ſung ſcheu geworden und durchgegangen ſind. Das Ge-
ſpann iſt übrigens daſſelbe, was ſchon vor einiger Zeit
vom Gaſthof zum „Rothen Roß“ aus die Leipzigerſtraße
herunter durchging und hierbei den Candelaber am Leip
ziger Thurm ſtark beſchädigte.

Montag, d. 7. Oktober 1878
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten-Verſammlung.
Göcking.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 3. Oktober 1878.

u Der Schmied P. da Martinsgaſſe 4, und L.
üller, Weidenplan 7. Der Handarbeiter G. Geppert und F.geſch. Schotte, Fleiſchergafſe 38. Der Maurermeiſter J. Ch. C.

Günther, Halle, und P. E. B. Berndorff, Nietleben.
Geboren: Eine unehel. Tochter, EntbindungsJnſtitut. Dem

Tiſchlermeiſter F. Meinhardt eine Tochter, Steg II. Dem Fa
brikarbeiter C. Geyer ein Sohn, Hirtengaſſe 2. Dem Handar-

beiter F. Rudolph eine Tochter, Bockshörner 9. Dem Handar-
beiter O. Hoch eine Tochter, gr. Wallſtraße 35/36. Dem Stein-
hauer B. Ch. Friedrich eine Tochter, kl. Ulrichsſtraße 13. Dem
Bahnarbeiter F. Frommann ein Sohn, Martinsgaſſe 3. Dem
Kaufmann B. Lindner ein Sohn, Königsplatz 46. Dem Jnge-
nieur M. Schneidewind eine Tochter, Thorſtraße 6. Dem Tele
graphenLeitungsaufſeher C. Ziegenbalg ein Sohn, Bauhof 3.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiter H. Reinicke Sohn Emil, 4 Monat
17 Tage, Atrophie, Freiimfelde. Des Zeugſchmied S. Wer
Sohn, todtgeb., Geiſtſtraße 37. Der Tiſchler Adolf Pätz, 43 Jahr
6 Monat 6 Tage, Klinik. Des Schmied W. Schläger Sohn
Max, 25 Tage, Lungenentzündung, Bechershof 2.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Oktober.

Kronprinz. Hr. Oberſt von Möllendorf a. Brandenburg. Hr.
Fabrikbeſitzer Hocks m. Fam. a. Frankfurt a. M Hr. stud. med.
Dehnert ä. Cafſel. Hr. Fabrikant Roßfeldt a. Stuttgart.
Landwirth Brandt a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Ratcke a. Stade,
Hollberg a. Berlin, Keller a. Frankfurt a. M., Berg u. Jocko a.
Wien, Krampf a. Mainz.

Stadt Zürich. Hr. Lieut. Hirt a. Salzwedel. Hr. Jnſpector
Mangolt a. Wilhelmsthal. Hr. Fabrikant Falkenſtein a. Baden.
Hr. Agent Lutter a. Cölleda. Hr. Sergant Grimmer a. Poſen.
Hr. Director Schumacher a. Bibrich. Hr. Landwirth Weiſe g.
Bingen. Hr. Gerichtsrath Liebegott a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl.
Mailänder a. Bremen, Fahl a. Gerſtungen, Füſter a. Berlin,
Elberger a. Frankfurt, Roſenkranz a. Chemnitz, Brauer a. Stettin,
Fröhlich m. Sohn a. Berlin Schurich a. Elberfeld, Bauermeiſter
a. Stendal, Meerbach a. Arnſtadt, Grabe a. Cafſel. Hr. Rentier
Meiling a. Bremen.

Stadt Hamburg. Freiherr Bocklin v. Böcklinsau, Major im
Huſ.- Regt. Nr. 12 a. Merſeburg. Hr. Dr. Thielen a. Berlin.
Frau Gerichtsdirector Schulz m. Tochter a. Herford. Hr. Salinen-
Director Wrede a. Werl. Hr. Amtmann Schäfer a. Wegeleben.
Hr. Dr. Schmidt a. Brandenburg. Hr. Rentier Krüger a. Gera.
Hr. Oekonom Mode m. Fam. a. Königslutter. Hr. Fabrikbeſitzer
Sievers a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heilmann a. Traben a. M.,
Eickmeyer a. Dresden, Fuchs a. Hamburg, Guſtav a. Berlin,
Eckart a. Delmenhorſt, Günske a. Magdeburg, Knorr a. Zerbſt,
König a. Barmen, Thiemann a. Berlin.

Soldner Ring. Hr. Rittergutsbeſitzer v. Kroßenheim a. Schleſien.
Hr. Mühlenbeſitzer Bambacher m. Frau a. Würzburg. Hr. Rentier
Stangenberg a. Hannover. Hr. BahnJnſpector Scharuhn a.
Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. G rn Berlin, Malden a.
Wollen, Karpe a. Roßlau, Schmoll a. Rheims, Kaiſer a. Nord
hauſen Wollmer a Frankenhauſen, Stephan a. Würzburg, Zeiß
a. Auerbach, Wendler a. Spandau.

Soldene Kugel. Hr. Director Bünger a. Zeche Maſſen b. Unna.
Hr. Director Thurm a. Altenburg. Hr. Dr. phil. Schröder m.
rau a. Jena. Hr. Hotelbeſitzer Kirchner a. Liebenſtein. Hr.
ehrer Mühlfeld m. Frau a Liebenſtein. Hr. Fabrikant Dittmar

a. Dermbach. Hr. Baumeiſter Nucker a. Wilhelmshaven. Hr.
Jngenieur de Peruzzier a. Lauacker. Hr. Grußdorf a. Quedlin-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Braun a. Caſſel, Pichmann a. Bernburg,
Tichtmüller a. Fürth, Tuchmann a. Deſſau, Berliner u. Raphael
a. Berlin, Calaminus a. Hanau, Müller a. Berlin. Frau von

Staatsräthin a. Dresden. Frau Dr. Schrader a.
resden.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrn. Kaufl. Hinke a. Stettin, Liebrecht a.
Berlin, Bertram a. Braunſchweig, Lindemann u. Hermann a.
Dresden Lißold a. Altenburg, Frehſe a. Magdeburg Werner a.
Dresden, Braun a. Caſſel. Hr. Baumeiſter Engelhardt a. Sonders
hauſen. Hr. Cand. Roſert a. Hr. Rentier Kluge a.
Dame. Hr. wie mer v. Wedell-Parlow a. Naumburg.
Hr. Paſtor Jlſe a. Danſen. Hr. Rechtsanwalt Träger a. Nord
hauſen. Hr. Fabrikant Richter m. Frau g. Wehrdorf. Hr. Cultur
Jngenieur Schweder a. Berlin. Frau Schnabel a. Gr. Glogau.
Hr. Fabrikant Rödelteims a. Fulda.

Vermiſchtes.
[Die kleinſte Dampfmaſchine der Welt.

Jn Meriden, Nordamerika, wurde von einem Arbeiter eine
Dampfmaſchine von nur 15 Gran Gewicht angefertigt.
Dieſelbe iſt aus Silber und Gold konſtruirt und der Dampf,
welcher aus 3 Tropfen Waſſer erzeugt wird, erhält ſie 20
Minuten im Gange.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 3. Oktober.

Das barometriſches Minimum iſt nach Deutſchland fortgerückt,
in ſeiner Südhälfte ſtarke Abkühlung und im ganzen Lande ruhiges,
vorwiegend heiteres, im Weſten theilweiſe nebliges Wetter veran
laſſend; die Nacht war im Binnenlande ſehr kalt, ſtellenweiſe hat
es gereift. Auf den britiſchen Jnſeln iſt dagegen allgemein, be-
ſonders in Schottland, Erwärmung eingetreten.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
T DTrwober. 6 U. 2 U. Abds. 10 f.

Luftdruck ar. Linien 338,56 338,01 337,74 338,10
Luftdruck Millim. 763,74 762,49 76188 J 762,70
Dunſtdruck Par. Linien 2,89 3,22 2,77 2,96
Duſtdruck Millim. 6,52 7,27 6,25 6,68

Druck der Par. L. 335,67 334,79 334,97 335,14
trockenen Luft M. 757,22 755,22 755,63 756,02
Rel. Feuchtigkeit 92,6 60,9 73,7 75,7
Wärme Réaum. 4,8 11,3 7,2 7,8Wärme Celfius 6,00 14,13 9,00 9,71Wind SE I. S8E I1. B. 1. Strübe 9. trübe 9. heiter 1. wolkig 6.
olkenform Ni.-cu Cum Cum, SDer Luftdruck iſt auf 00 reducirt.

1,7

Courszettel des Mehlbörſen-Vereins zu Halle.
Am 3. October 1878.

(Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. netto.)

Weizenmehl 00 14,75-15, 25.
do. o. 13.75--14,25.Roggenmehl 10,00--10,50.do. 0/1. 9,75 -10,00.Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berliner Fonds- Börſe.
Berlin, den 4 October 1878

BergiſchMärkiſcht 83 Cöln-Mindener 106, OberſchleſiſcheA. C. D. 127 30 Kheiniſche 108 75 Oeſterr. Staatsbahn 441
Lombarden 121 50. Oeſterr. Cred Act. 393,50. Preuß Conſolidirte
104,80. Sende geſchäftslos

erliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Octbr -Nov 173,50 April-Mai 181 50, ruhig.
Roggen, 116, Nov Decbr 117,50 April-Mai 121 50,

Gerſte loco 115 185.
afer. October 129
piritus loco 53,60 October 52,90 April-Mai 51,90 feſt

RNäböl ioco 60 50 Octbr. 60 40 April-Mai 59,50
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich r Co.

Berlin Anhalt. St. Act. 92, Berlin Potsdam Magdeburg.
St.Act. 81,25 Berlin Stettiner St.Act. 114,75. Scrgiſw ärkiſ
Stamm-Act. 78 35 CölnMindener St.Act. 106, Magdeb. Halber
ſtadt St. Act. 128,50. Oberſchleſ. St.Act. ACD. 127,30. Rheiniſche
108,75. Franzoſen 445,--. Lombarden 121,--. Oeſterr. CreditAct.
392,50 Darmſtädter Bank-Actien 115,75 Diskonto-Command.Anth.
130,40 Preuß. conſol. 4 Anleihe 104 80. Kurz London
Kurz Amſterdam Oeſterreichiſche Noten 173,70. Rumäniſ
Stamm Actien 32,70. Ruſſiſche 59, Anleihe von 1877 80,
Tendenz: ſchwankend.



Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
8 Sonnabend den 5. October

Nniverſitäts-Bibliothek:
Bücher erfolgt täglich von 12 1.

Marien-Bibliothek: vom 21. Septbr. bis 8. October geſchloſſen.
Standesamt: Vm. v. 9 1 u. Nm. v. 3-5 geöffner im Waggegebäude, Eingang

Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nra. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Barfüßerſtraße 8. I.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.).

Kaufmänn. Verein Ab. 8 Geſellſchaftsabend in Meißner's Reſt. gr. Ulrichsſtr. 53.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Geſellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang.
Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im „Reichskanzler“.
Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Nr. 19) geöffnet von 9--1 Uhr.
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. Verſammlung i. Gaſthof „z. grünen Tanne“.
Polytechniſcher Verein Ab. 7——9 Bibliothet u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Orphani- Verein Ab. 8 Geſellſchaftsabend im Fürſtenthal.
Krieger-Verein v. 1866 2c.: Ab. 8 Verſammlung im Fürſtenthal.
Jahn ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Kaufmänn. Turnverein: Ab. 8, Turnübung in der Turnhalle.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Bellevue.
Halliſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung im neuen Schützenhauſe.
Männer-Liedertafel: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

S OrcheſterMuſikverein: Ab. 8 Concert im StadtSchützenhauſe.
tadtTheater: Ab. 7 „Papas Liebſchaft“, Schwank.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8--12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-6 U. f. Herren. Sool, Schwefel,
Malz, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.
Trink-, Molken u. Milchkuren, ſowie alte natürl. u. künſtl. Mineralwaſſer
im Restaurant. Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche.

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz-, Kleien, Seifen,
aromatiſche, Fichtennadel, Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder von früh 6
38 n 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche

egenmilch.

Haßler'ſecher Verein.
Sonnabend den 5. October Nachmittags halb 5 Uhr Uebung

für Sopran und Alt im Saale des „Kronprinzen“.
C. A. Haßler.

Marienſtraße Nr. 9
iſt die zweite Etage anderweitig zu vermiethen und den
I. April 1879 zu beziehen.
Sdeoelbſtſt. ält. Land u. Stadtwirthſchaft. mit ſehr gut. Zeugn.

ſuchen Stell. wenn auch z. Aushilfe, durch
Fr. Nitſchke, gr. Brauhausgaſſe 29.

HGGvGCGI.eG,GſwGSGUGGGGGGRGSG.... ch
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Als unbeſtellbar iſt zurückgekommen: ein Einſchreibebrief an Gott-

lieb Kühne in Langenau; der Sohn des Adreſſaten „Karl“ als Ab
ſender iſt nicht zu ermitteln.

Halle a/S., den 3. October 1878.
Kaiſerliches Poſt-Amt 1.

Ludewig.
in großer Auswahl v. d. einfachſten bisianinoe z. d. hocheleganteſten in allen Holzarten,

geſchnitzt, gravirt in Eichen- u. Ebenholz, neueſter patentirter Erfin
dung der Tonverlängerung in Diskant, präciſer Spielart und verbeſſer
ter Eiſenconſtruction, empfiehlt unt. 8Sjähriger Garantie zu Fabrikpreiſen
die Königl. Belg. Hof-Pianofortefabrik von C. Pohl, Ber-
Iim, Alexandrinenſtr. Magazin Kommandantenſtr. 29.

Filiale Halle a/S. bei C. W. KIapp, gr. Steinſtraße 73.
Preiscourante nebſt Abbildungen gratis.

Magdeburgische Zeitung.
Zwei Timespressen. Bigene Telegraphen- Verbin-

dung hen Berlin und Magdeburg
Das Blatt erscheint täglich in zwei Ausgaben, und zwar die Morgen-

ausgabe in einer Stärke von 4 bis 6 Bogen.
Die politischen Tagesereignisse werden auf das Schleunigste

und Ausführlichste berichtet. Die Zeitung bat ihre Specialcorrespon-
denten in allen Ländern. Sie ist aufrichtig national gesinnt
und von besonnen und ehrlich Iiberaler, allen Extremen ab-
geneigter Haltung. dabei nach jeder Richtung hin vollkommen
unabhängigWie sie zur Beschleuniguug der Berliner Berichterstattung schon seit
langer Zeit einen BDraht a nern Kern und Moaqlebr
zu ihrer ausschliesslichen Verfügung in Pacht hat, so ist ihr Streben darauf
gerichtet, die telegraphische Berichterstattung auch noch weiterhin beständig
auszudehnen.

Die Zeitung hat ein eigenes parlamentarisches Bureau im
Landtage und im Reichstage und berichtet über die Parlaments-
ver handlungen immer schon wenige Stunden nach Schluss der betreffenden
Sitzungen.

Der Bekämpfung der S0z Aen tä, dieser grössten
Gefahr für unsere freiheitliche Entwicklung und überhaupt für Staat, Eigen-
thum und PFamilie, wird die Magdeburgische Zeitung nach wie vor ihre volle
Kraft widmen. Mögen alle Freunde der bedrohten Gesellschaft das Blatt
darin unterstützen, und zwar auch dadurch, dass sie, ein Jeder in seinem
Kreise, für immer grössere Verbreitung desselben nach Möglichkeit Sorge
tragen.

Das Feuilleton ist reichhaltig und voll Abwechslung. Es bringt be-
Ilehrende Beiträge hervorragender Männer der Wissenschaft sowie Ro-
mane und unterhaltende Aufsätze aus der Feder der beliebtesten
Schriftsteller Deutschlands.

Der Handelstheil ist sehr umfangreich und wird mit scharfer Kritik
bearbeitet. Tägliche Börsen- und Handelsberichte aus allen
HMandelsplätzen der Welt. Vollständigster Courszettel derBerliner Rörse, welcher, wie alle neuesten Börsennachrichten, mit Hülfe
des Telegraphen auf das Rascheste mitgetheilt wird.

Der Besprechung Iandwirthschaftlicher Fragen wird die Zeitung
in besonders aufmerksamer Weise Raum geben. Hervorragende Krüfte
auf diesem Gebiete sind zu regelmässi ger Mitarbeit gewonnen.

Die Zeitung veröffentlicht regelmässig die Personal- und Avance-
mentsnachrichten der Armee und Marine, sowie der Justiz- und aller
anderen Behörden, ferner die Patentertheilungen, ebenso immer schon
an dem dem Ziehungstage folgenden Morgen die vollständigen Lotte-
rielisten u. s. W.

Man abonnirt auswärts bei allen Postanstalten für 7 Mark auf die Mag
deburgische Zeitung, in welchem Preise auch die Montags erscheinenden„ßlätter für Handel, Gewerbe und sociales Leben“
mit inbegriffen sind.

Inserate
thümer Anhatt und Braunschevesg ist und eine besonders dichte

Verbreitung auch in Thüringen, Hannover, Mecktenburg und
Brandenburg hat, den besten Erfolg. Insertionspreis: 35 Pfg. pro
fünfgespaltene Petitzeile oder deren Raum. r

geöffnet von 10--1 Uhr täglich. Die Ausleihung der

Giftfreie Anilinfarben
zum Auffärben jeder Art Stoffe, als: Wolle, Seide, Leinen, Baum-
wolle, auch Leder, künſtliche Blumen c. Die Anwendung iſt ſehr
leicht u. einfach und koſtet das Packet 25 u. 50 bei
Melmbold e Co. Leipzigerſtr. 109.

KAecht Cölnisches Wasser
von J. M. Farina, gegenüber dem Zülichsplatz,

VFau de Cologne triple
von Carl Kreller, Uürnberg,

Wasch-Eanu de Cologne,
Wohlriechende Wässer aller Art,

als:
Ess-Boupuet, SJokey-Club,
Jacinthe, Fleur d'Orangeèe,

Vlang-Vlang, Violette,
New-Mown-Hay, Reseda,

Winter-Green, Heliotrope, Cuire de Russie ete.,
Aromatischen Kronengeist,

Toilettenseifen, Mandelkleie, Glycerin,
Gebr. Leder's berühmte Erdnusesölseife,

ſowie

alle Sorten mwedizinische Seifen,
o G La R a

alle Arten Räuchermittel,
feinſte u. gewöhnliche Badeschwämme

empfehlen billigſt

Fetmebot om-Zur Anfertigung eleganter Damen- Garderobe
unter Garantie des Gutſitzens und billiger Preisſtellung empfiehlt ſich

A. Müller aus Straßburg,
Ranniſche Straße Nr. 5, 1 Treppe.

Schmiede- Verkauf.
w Todesfall iſt die Schmiede

in Selau bei Weißenfels a/S.
ſofort zu verkaufen. Das Schmiede
handwerkzeug iſt noch vorhanden
und mit zu übernehmen.

Näheres am Orte ſelbſt oder bei
dem Schmiedemeiſter Berger
in Kötſchau.
120,000 Mark zur I. Stelle
oder 30,000 .4 nach 90,000

werden auf ein Grundſtück geſucht,
das mit 162,000 gegen Feuer
verſichert und von vereidigten Taxa
toren auf 260,000 .4 geſchätzt iſt,
Werth höher. Werthsverhältniſſe
unterliegen den induſtriellen und
politiſchen Chancen nicht.

Offerten sub O. P. 467 beförd. G.
L. Daube G Co. in Erfurt.

Ein Ger.-Civ.-Supernumerar, in
allen Branchen d. Subaltend. ſow.
prakt. als auch theoret. gut erfahr.,
ſucht, auf vorzügl. Atteſte geſtützt,
ſof. Stelle bei einem Rechtsanwalt
oder dgl. Gef. Adr. beliebe man
sub Z. 100. Merſeburg poſtlag.
zu richten.

800 Thaler zur 1. Hypothek zum
1. Januar 1879 zu verleihen.

Näheres gr. Klausſtraße 27.

Hausverkauf.
Ein herrſchaftliches Wohn-

haus, mit allem Comfort ausge-
ſtattet, ſchönem Vor und Hinter
garten, in geſunder Lage von
Halle, iſt preiswerth zu verkau-
fen. Zu erfragen Geiſtſtr. 27
bei Herrn Krause.

Ein herrſchaftl. Kutſcher
mit gut. Atteſt. erhält ſo-
fort gute Stellung durch

Frau Fleckinger,
Hanfſack 1, Ende des

Schülershof.
Ein theoretiſch und praktiſch ge

bildeter Bergbeamter, welcher einem
größeren Braunkohlenwerke eine
Reihe von Jahren als erſter tech-
niſcher Beamter vorgeſtanden hat
und dem ſehr gute Zeugniſſe zur
Seite ſtehen, ſucht eine dem ent
ſprechende Stellung. Gef. Offer-
ten unter D. H. 330 nehmen
Haasenstein Voglerin Magdeburg entgegen.

Ein kleinerer Gaſthof oder
mittlere Reſtauration wird
zu pachten geſucht. Gefäll.
Offerten und Näheres an
Eduard Pfeil in Altenburg.

Lehrlings-Gesuch.
Für das Comptoir meiner

Cigarren-Fabrik ſuche ich zum
baldigen Antritt einen mit den nö-
thigen Schulkenntniſſen verſehenen
jungen Mann als Lehrling.

Nebra a u.
Reinhold Stoebe.

Ein junges Mädchen aus anſtän-
ehaben in der Magdeburgisehen Zeitung, welche das diger Familie kann pr. 1. Januar

Hauphtcte der Provinz Scchsen, der Herzog- 1879 behufs Erlernung der Land iſt jetzt zu vermiethen u. 1. April
wirthſchaft auf dem Rittergute 1879 zu beziehen.
Meyhen bei Naumburg kunft ertheilt Hohndorff, wohn-
a. d. S. in Stellung treten.

Kornblumenkäier-Gayotte
von Oh. Morley,

für Piano zu 2 Händen 1.4 20
Eins der beliebteſten Muſik

ſtücke Englands, höchſt effectvoll

und leicht ausführbar. Bei O.
W. KIlapp. gr. Steinſtr. 73.

Zum Onartalwechſel!
bonnements auf Bazar,
Frauenzeitung, Modenwelt,

Victoria Damentoilette,
Kladderadatſch, Fliegende Blätter,
Neues Blatt, Daheim, Garten-
laube, Hausfreund, Ueber Land u.
Meer, Jlluſtrirte Welt, Buch für
Alle, Jlluſtrirte Zeitung, ſowie alle
in u. ausländiſchen Zeitſchriften u.
Lieferungswerke pünktlich frei
ins Haus durch
Max Koestler, Buchhdlg.,

Poſtſtraße 10.
Journal-Leserirkel.

Einem geehrten hieſigen u. aus
wärtigen Publikum empfiehlt ſich
Unterzeichneter beſtens zur Anlage
und Jnſtandhaltung von Gärten in
allen Größenverhältniſſen. Anmel-
dungen erbitte gefälligſt Leipziger-
ſtraße 37.

C. Kayser, früher Ober-
gärtner in Salzmünde.

Eine Kuh (Seltenheit)
vomOeconomJühling,
17 Etr. 30 Pfd. lebend

Gewicht, Schlachtgewicht (Fleiſch)
9 Ctr. 30 Pfd. wurde von den Flei-
ſchermeiſtern Weishuhn und
Thümmel geſtern geſchlachtet.

2 Pferde, zugfeſt, ſowie 2 ſtarke
Fohlen, 1 J. Rothſchimmel, J.
Goldfuchs, und 20 St. Mutter-
ſchafe, zur Zucht paſſend, ſtehen
wegen Wirthſchaftsveränderung zu
verkaufen Göhrendorf Nr. 47,

bei Querfurt.
Ein junges gebildetes Mädchen,

Tochter eines höheren Beamten,
wünſcht am liebſten auf ſogleich
gegen geringes Salair ein Engage-
ment bei einer einzelnen Dame.
Gefällige Offerten bittet man bei
Haasenstein Vogler,
Braunſchweig, unter H. 54560
niederzulegen.

Wagenpferde-Verkanf.
Auf dem Rittergute Thamen-

hayn bei Wurzen ſtehen zwei
ſtarke, fehlerfreie, braune 7jährige
Carrossiers, 178 em, eiſenbahn-
fromm, ſowie zwei braune, flotte

Jucker preiswerth zum Verkauf.

Ein größeres, herrſchaft-
liches Logis, hohes Par-
terre oder Bel-Etage, mit
Garten, in nächſter Nähe
des Gymnaſiums, zum 1.
April zu vermiethen. Näh.

hinterm Harz 10.
Die BelEtage Wilhelmſtr. 21

Nähere Aus-

haft im Garten daſelbſt.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Iogſomnſragſaſan

ding zp ws

Schriftl. Arbeiten Cop.Zeichnun-
gen, fertigt ein j. Mann mit Sach-
kenntniß in ſ. Nebenſtunden. Gef.
Off. sub A. H. in d. Annonc.-Exp.
von M. Trieſt niederzulegen.
Schulbücher billigſt Schulberg 18.

Finkhlech
billigſt bei o Linke,

Königsplatz Nr. 6.

Königsſtraße Nr. 13 iſt die ſeit
Jahren inne gehabte Wohnung des
Herrn Oberſt v. Rango, beſteh
end aus 5 Stuben, Salon, Kam-
mern und Zubehör anderweit zu
vermiethen und den 1. April 1879
zu beziehen. Zu erfragen Niemeyer
ſtraße Nr. 11, 1 Etage.

A. Seeliger.
Die II. Etage, Kleinſchmieden

Nr. 10, iſt zu vermiethen u. vom
1. Januar 1879 ab zu beziehen.

Die BelEtage Leipzigerſtr. 56
(Ecke des Leipziger Platzes) per
1. Octbr. oder ſpäter zu vermiethen.
Näheres daſelbſt II. Etage.

Extra friſche Fettbücklinge,
Sprotten, ger. Aaale, Fr.
Neunaugen, ff. Bratherin
e, Sardinen à Vhuile, ruſſ.
ardinen und täglich friſch

J frige ger ge g3 wie
äglich fri ekochte ZungeAn ne ſelnen Wurſt u. Fleiſs-

aufſchnitte empfiehlt

W. Ass an.gr. Ulrichsſtr. 27.

en Fgut anzul. od. z.verb. erth. Rath
S Eiswerkbes Schallehn Magdeburg t

Damen b. Stände f. discret. Rath
u. Hilfe b. e. pr. Frau. Adr. unt. T.
N. 855 „Invalidendank“ Leipzig.

Halle, Stadtschützenhaus.
Sonnabend den 5. October 1878

Abends 8 Uhr.

I. Concertdes Orchestermusik-Vereins,
Haydn, Symphonie G.

Mozart, Ouv. Figaros Hoch-
zeit.“ Mendelssohn, Ouv.
„Ruy Blas.“ Meyerbeer,
Krönungsmarsch. Weber,
Ouv. „Freischütz.

Das Abonnement für alle 24 Con-
certe beträgt 8 M. Anmeldungen
zum Beitritt bei H. Karmrodt,
Barfüsserstrasse 19.

Ober-Teutſchenthal.
Sonntag den 6. October ladet

zum Erntedankfeſt und Ball
ergebenſt ein Planert.

Brackdorf.
Sonntag den 6. October ladet

zum Dankfeſt und Tanzver-
gnügen freundlichſt ein

F. Große.
Dank.

Am 1. October wurde das präch-
tig gelegene, zweckmäßig und ele-
gant eingerichtete, von dem Guts-
beſitzer. Herrn Schladebach zu
Beiderſee in uneigennützigſter
Weiſe und mit großen Opfern da
ſelbſt gegründete neue Schulhaus
dem geſammten Schulvorſtande der
Parochie Morl feierlich übergeben.
Wir fühlen uns gedrungen, dem
Herrn Schladebach unſern auf-
richtigen Dank dafür öffentlich aus-
zuſprechen. Möge er in Gemein-
ſchaft ſeiner eben ſo edel denken-
den Gattin des von ihm in ſo edler
Weiſe geſtifteten Werks und zu
gleich der wohlverdienten hohen
Auszeichnung ſich noch recht lange
erfreuen, welche ihm durch Ver
leihung des Königlichen Kronen-
ordens zu Theil geworden iſt.

Der Schulvorſtand.
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